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Nr. 110 
Sinnloſe Verdächtigungen. 


Die polniſche Preſſe zur geplanten 
deutſchen Einheitsorganiſation. 


Der Plan des Deutſchtums in Polen, eine 
völkiſche Geſamtorganiſation zu ſchaf⸗ 
fen und damit den Wunſch nach der Herſtellung 
der Einheit der deutſchen Volksgruppe zu 
verwirklichen, hat in der polniſchen Preſſe eine 
Auslegung gefunden, die entſchiedenſter Zu⸗ 
rückweiſung bedarf. Der „Deutſche Preſſe⸗ 
dienſt aus Polen“ ſchreibt hierzu: 

Wir müſſen wieder, wie jo oft ſchon, die bedauer⸗ 
liche Feſtſtellung machen, daß auch die ſelbſtverſtänd⸗ 
lichſte Lebensäußerung des Deutſchtums in Polen in der 
polniſchen Preſſe mit einem Argwohn aufgenommen wird, 
für den auch nicht die geringſte Berechtigung vorliegt. Die 
Meldungen, wonach das Deutſchtum in Polen die Schaf⸗ 
fung einer völkiſchen Geſamtorganiſation plant und die 
Tatſache, daß dieſer Gedanke bereits dem Herrn Miniſter⸗ 
präſidenten vorgetragen wurde, wurden von der polniſchen 
Preſſe zum Anlaß genommen, die merkwürdigſten Kombi⸗ 
nationen und haltloſeſten Verdächtigungen in die Welt zu 
ſetzen. Da es ſich bei dieſen Angriffen nicht um Einzel⸗ 
fälle handelt, ſondern der Tenor der Verdächtigungen in 
den Zeitungen der verſchiedenſten Richtungen immer 
wieder auf dem bekannten Schlagwort der Illoyalität be⸗ 
ruht, iſt es notwendig, die Hirngeſpinſte der polniſchen Ar⸗ 
tikelſchreiber zu zerſtören, um eine Belaſtung des Verhält⸗ 
niſſes zwiſchen der deutſchen Volksgruppe und dem polni⸗ 
ſchen Volke zu verhindern. 

Wir wollen als entſcheidende Tatſachen für die Zurück⸗ 
weiſung der unberechtigten Angriffe zwei Momente her⸗ 
ausſtellen: 

Seit 15 Jahren hat das Polentum im Reich eine 
große Organiſation, die alle polniſchen Volksangehörigen 
in Deutſchland, gleich, wo fie im Reiche wohnen, 
ſen darf. W 5 2 

Das Deutſchtum in Polen wünſcht und plant 
jetzt nicht mehr, als ebenfalls ſämtli 
Polen in einer Geſamtorganiſation zu erfaſſen. 

Nichts anderes iſt beabſichtigt, und dennoch wird es 
auf Grund dieſes Planes auf das ärgſte verdächtigt. Die 
polniſche Preſſe ſpricht von „Warnungsſignalen“, die das 
polniſche Volk endlich vernehmen ſollte, von einer „bis 
ins letzte erprobten Toleranz“, von Zuſammenhängen mit 
dem Anſchluß Sſterreichs; kurz: eine lebensnotwendige, 
ſelhſtverſtändliche Zielſetzung des Deutſchtums wird als 
Grundlage böswilligſter Vorwürfe und ſchreiender Un⸗ 
wahrheiten mißbraucht. N 

Das Deutſchtum in Polen hat ſeit jeher ſeine For⸗ 
derungen im Rahmen der Verfaſſung und der 
Staatsgeſetze erhoben, und auch der Plan der Schaf⸗ 
fung einer Einheitsorganiſation weicht weder hinſichtlich 
des organiſatoriſchen Aufbaus noch feines Zweckes auch 
nur im geringaſten von dieſem Grundſatz ab. Es iſt eben 
das Merkwürdige an den Außerungen der polniſchen 
Preſſe zu dieſem Plan, daß zwar von „Illoyalität“, 
„dreiſten Forderungen“, „unerhörten Zielen“ u. a. m. die 
Rede iſt, daß aber auch mit keinem einzigen Wort dabei 
geſogt wird, durch welche Tatſachen dieſe Anſchuldigungen 
ihre Begründung finden. 1 

Wenn wir das Beiſpiel des Polenbundes in Deutſch⸗ 
land angeführt haben, dann nicht deshalb, um kleinlich 
verzurechnen, daß das Deutſchtum in Polen unbedingt 
etwas haben müßte, was das Polentum in Deutſchland 
bereits beſitzt. Hier handelt es ſich aber nicht um klein⸗ 
liche Fragen, ſondern um grundſätzliche völkiſche 
Lebensbelange. Ebenſo wie der Polenbund im 
Reich entſtanden iſt aus der Erkenntnis heraus, daß nur 
eine einheitliche Erfaſſung aller Kräfte eine verantwort⸗ 
liche und erfolgreiche Arbeit für die völkiſche Gemeinſchaft 
und den Staat, in dem ſie lebt, ermöglicht, ebenſo entſtand 
im Deutſchtum in Polen der Wunſch nach der einheitlichen 
Erfaſſung aller ſeiner Kräfte. Daß er bisher noch nicht 
verwirklicht werden konnte, iſt die Folge einer Verkettung 
der verſchiedenſten bedauerlichen Umſtände. Jetzt aber 
verträgt die Lage des Deutſchtums in Polen kein Zögern 
mehr, und aus dieſer Erkenntnis heraus reifte der Ent⸗ 
ſchluß zur Tat, der unabänderlich iſt. 

6 Wenn die polniſche Preſſe nach weiterhin aus dieſem 
Plan des Deutſchtums in Polen Schlußfolgerungen in der 
bisherigen Art ziehen follte, dann ſtellt fie ſich damit nur 
ein Zeugnis unwürdigſter Doppelmoral aus. Sie 
erwähnt in ihren jetzigen Ausfällen nicht mit einem Wort 
etwas von der Exiſtenz eines Polenbundes in Deutſchland, 
ne vor einiger Zeit, als der Polenbund in fo großer 
Aufmachung ſein Jubiläum feierte, ihre Spalten voll des 
Lobes über ſeine Arbeit und ſeine Erfolge waren. Da⸗ 
Dr hat fie mit aller Deutlichkeit ausgedrückt, daß der 
Polenbund als Geſamtorganiſation für das Polentum 
2 Deutſchland Hervorragendes geleiſtet hat; will aber das 
N eutſchtum in Polen für ſich ähnliche Arbeitsmöglichkeiten 
HA Anſpruch nehmen, dann iſt das für die polniſche Preſſe 
Sort ein Beweis illoyaler Haltung. Schon aus dieſer 
egenüberſtellung ergibt ſich die Sinnloſigkeit der Vor⸗ 
würfe, die dem Deutſchtum in Polen gemacht werden. 
zun Die deutfhe Volksgruppe wird fi) krotz diefer Anfein- 
ungen nicht daran hindern laſſen, ihren Weg weiterzu⸗ 
arsch, bis ſie ihren lebensnotwendigen Wunſch erfüllt ſieht. 
eine Verwirklichung liegt nicht nur in ihrem Inter⸗ 
eſſe, ſondern kann auch auf das Verhältnis zum polni⸗ 
chen Volke ſich nur günſtig auswirken. 
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62. Jahrg. 


Regierungswechſel in Ungarn. 


Der Präſideut der Nationalbank Bela von Imredy bildet das neue Kabinett. 


Wie aus Bu dapeſt gemeldet wird, hat das Kabinett 
Daranyi am Freitag nachmittag feinen Rücktritt ers 
klärt. Die neue Regierung ift bereits gebildet. Zum Mi⸗ 
niſterpräſidenten und Nachfolger Daranyis wurde der bis⸗ 
herige Wirtſchaftsminiſter und Präſident der Nationalbauk 
Bela von Imredy ernannt, der unumehr das Miniſter⸗ 
präſibium und zugleich das Wirtſchaftsminiſterium innehaben 
wird. Die übrigen Miniſterpoſten wurden wie folgt beſetzt: 

Außenminiſter Koloman Kanyo (mie bisher), Honved⸗ 
miniſter General der Infanterie Eugen Ratz (bisher Ge⸗ 
neralſtabschef der Honveds), Innenminiſter Franz Ke⸗ 
reſztes⸗Fiſcher (bisher Präſident der Geldinſtitut⸗ 
zentrale und ehemals Innenminiſter der Kabinette Bethlen 
und Gömbös), Finanzminiſter Ludwig Remenyi⸗ 
Schneller (wie bisher), Juſtizminiſter Edmund Mikecz 
(wie bisher), Kultus⸗ und Unterrichtsminiſter Graf Paul 
Teleki (ehemals Miniſterpräſident), Landwirtſchafts⸗ 
miniſter Alexander Sztraniorzky (bisher Präſident des 
Abgeordnetenhauſes), Handelsminiſter Adalbert Imredy, 
Induſtrieminiſter General der Infanterie Emerich B angha 

Mit dem Rücktritt der Regierung Daranyi und der 
Betrauung des bisherigen Wirtſchaftsminiſters Imredy 
mit der Neubildung des Kabinetts iſt die weitgehende 
innenpolitiſche Kriſe in Ungarn vermutlich noch lange nicht 
abgeſchloſſen worden. Die Gründe, die zur Auslöſung 
dieſer Kriſe geführt haben, liegen gerade auch auf wirt⸗ 
ſchafts⸗ und ſozialpolitiſchem Gebiet. Als Darauyt am 
5. März d. J. feinen Fünfjahresplan angekündigt 
hatte, ſtand ſchon damals zu befürchten, daß der unver⸗ 
hältnismäßig große füdiſche Einfluß im ungariſchen Wirt⸗ 


ſchaftsleben die Bereitſtellung der für den Aufbatplar not⸗ 


wendigen Mittel gefährden könnte. Dies iſt denn ouch 
eingetreten, und die Regierung Daranyi hat daraus hre 
Folgerungen gezogen. Die neue Regierung trägt ſehr ſtark 
einen finanzbureaukratiſchen Charakter. 


Judengeſetz im Parlament angenommen. 

Das in den letzten Wochen im ungariſchen Parlament 
und in der Öffentlichkeit heiß umſtrittene Judengeſetz 
wurde jetzt im Abgeordnetenhaus mit überwältigender 
Mehrheit angenommen. Das Geſetz führt in Ungarn 
im geſamten wirtſchaftlichen Leben ſowie für alle freien 
Berufe den Numerus clausus von 20 v. H. für die 
Beteiligung der jüdiſchen Bevölkerung ein. Die Verhält⸗ 


niszahl von 20 v. K. gilt nicht allein für die zahlenmäßige 
Vertretung des Judentums, 
gleichen Maße das Geſamtein kommen der Juden in 


den einzelnen Unternehmungen und Betrieben. 


Generaladmiral Raeder in Budapeſt 


Der Oberbefehlshaber der deutſchen Kriegsmarine, Ge⸗ 
neraladmiral Dr. h. e. Raeder, war zu einem zweitägt⸗ 
gen Beſuch in Budapeſt eingetroffen, um den im Herbſt 
vorigen Jahres erfolgten Beſuch des ungariſchen Honved⸗ 
miniſters, General Röder, in Berlin zu erwidern. Im 
Verlauf des Beſuchs übermittelte Generaladmiral Raeder 
dem Reichsverweſer Admiral von Horthy die Ein⸗ 
ladung des Führers und Reichskanzlers zur Teilnahme an 
dem Stapellauf eines deutſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes. Generaladmiral Raeder hat am Freitag Buda⸗ 
peſt im Sonderflugzeug wieder verlaſſen. 


Negierungslriſe in Belgien. 

Aus Brüſſel wird gemeldet: 
Das Beſtreben des konſervativen Flügels der Katho⸗ 
liſchen Partei, eine Anderung des Regierungskurſes durch 
Einſchränkung des ſozialiſtiſchen Einfluſſes 
bei der Geſtaltung der Wirtſchafts⸗ und Außenpolitik zu er⸗ 
zwingen, hat zu einer Regierungskriſis geführt. Am 
Freitag nachmittag wurde im Anſchluß an einen kurzen Ka⸗ 
binettsrat der Rücktritt der Regierung Janſon 
bekanntgegeben. König Leopold III. hat die Demiſſion des 
Kabinetts bereits angenommen und nach einer Be⸗ 
ſprechung der neu geſchaffenen Lage mit den Parteiführern 
überraſchenderweiſe den bisherigen Außenminiſter Spaak, 
r yon Hauſe aus Sozialdemokrat iſt, mit der Neubildung 
des ficken Kabinetts beauftragt. Spaak hat den Uuftrag 
angenommen. *. 

Paul Henry Spaak iſt mit 39 Jahren einer der 
jungſten führenden Staatsmänner Belgiens. Im zweiten 
Kabinett van Zeeland wurde er mit der Leitung des Außen⸗ 


miniſteriums beauftragt, das er im Kabinett Janſon, das 


im vergangenen November gebildet wurde, beibehielt. Er 
war ſchon während der letzten Miniſterkriſe mit der Neu⸗ 
bildung des Kabinetts beauftragt worden, ſcheiterte jedoch 
gerade infolge des Verhaltens der Katholiſchen Partei, die 
man jetzt durch den Rücktritt des Kabinetts Janſon zu⸗ 
friedenſtellen wollte. 


Pr . BBB 


Peinliche Atmosphäre in Genf. 


Der Genfer Sonderberichterſtatter der Agentur Havas 
ſtellt in ſeinem Kommentar zur Donnerstagſitzung des 
Völkerbundrats feſt, man müſſe ehrlich zugeben, daß die 
Ausſprache in einer „peinlichen Atmoſphäre“ ſtattgefunden 


habe. Die Mitglieder der Liga hätten den Eindruck von 
Arzten gemacht, die angeſichts einer heiklen Operation 
zögerten. 


Nach Abſchluß der Ausſprache ſei man ſich jedoch klar 
darüber geworden, daß die Sache des Negus einen „wahr⸗ 
ſcheinlich tödlichen Schlag“ erhalten habe. Zweifel⸗ 
los bleibe Abeſſinien auch nach dieſer Ausſprache rechtlich 
noch Mitglied der Liga, und es könne erneut Vertreter nach 
Genf entſenden. Dann werde ſich der Völkerbund aber 
über die Rechtmäßigkeit der Vollmachten der Abgeſandten 
des Negus ausſprechen müſſen. De facto hätten England 
ebenſo wie die übrigen Mitgliedſtaaten, die bisher die italie⸗ 
niſche Oberhoheit über Abeſſinien noch nicht anerkannt 
hätten, ihre Handlungsfreiheit wiedergefunden, 
„ohne deshalb ihren Pflichten gegenüber dem Genfer Ver⸗ 
ein untreu zu werden“. 

Die Schlußfolgerung der Sitzung werde es der Engli⸗ 
ſchen Regierung erlauben, das italieniſche Imperium anzu⸗ 
erkennen, wobei die anderen in dem engliſch⸗italieniſchen 
Abkommen vorgeſehenen Bedingungen erfüllt ſeien. 


Noch immer Ausnahmezuſtand in Braſilien. 


Aus Rio de Janeiro wird berichtet: 

Der blutig niedergeſchlagene Aufſtandsverſuch der 
Integraliſten beſchäftigt in ſtarkem Maße die braſilianiſche 
Öffentlichkeit. Dabei wird bekannt, daß auch mehrere 
Fliegereinheiten an der Aufſtandbewegung teilge⸗ 
nommen hatten; ihr Vorgehen war jedoch von Regierungs⸗ 
truppen vereitelt worden. Der über Braſilien verhängte 
Ausnahmezuſtand wird zunächſt aufrechterhalten. Die 
Zahl der Verhafteten iſt bereits auf 500 geſtiegen. 

Die Unterſuchungen der Polizei haben inzwiſchen er⸗ 
geben, daß der Integraliſtenführer Salgado der Urheber 
des Aufſtandes war; er iſt jedoch unauffindbar. Aus nicht⸗ 
offiziellen Berichten geht hervor, daß in den Kämpfen um 


das Marinearſenal 15 Perſonen und am Guanabara⸗ 


Palaſt 25 Perſonen getötet wurden. Auch der Anführer 
der Aufſtändiſchen, der Marinelentnant. Haſelmann, iſt in 
den nächtlichen Kämpfen gefallen. Unter den verhafteten 
Putſchiſten befindet ſich auch ein General namens Co ſt a 
jun. Die Grünhemdenführer Barboſa Lima und Belmiro 
Valverde ſollten die neue Revolutionsregierung über⸗ 


nehmen. Im Zuſammenhang mit der revolutionären Be 
wegung wurden ferner mehrere Offiziere des Heeres und 


der Kriegsflotte verhaftet, darunter auch General Klinger, 
der im Jahre 1932 den Militäraufſtand in Sao Paulo leitete. 


Gerüchte über eine 
Interims⸗Regierung 


mit Oberſt Wenda als Innenminiſter. 


(Von unſerem ſtändigen Warſchauer 
Berichterſtatter.) 


Wenn man in den politiſchen Kreiſen von den kom⸗ 


menden Dingen der Innenpolitik ſpricht, ſtellt man vor 
allem feſt, daß nach weit verbreiteter polniſcher Anſicht die 
jetzt das Staatsſchiff ſteuernde Regierung, wie unerſetzlich 


fie noch immer erſcheinen mag, ſchließlich doch dem Schickſal 


alles Zeitlichen erliegen und einer anderen Regierung Platz 
machen müſſe. Da jede neue Regierung eine beſtimmte, 
neue Aufgabe, die ihr geſetzt wird, zu erfüllen hat, lautet 
die Frage, welche die politiſchen Köpfe beſchäftigt, dahin, 
was den leitenden Faktoren des Staates gegenwärtig oder 
doch in nächſter Zeit als das dringendſte Erfordernis des 
innenpolitiſchen Lebens erſcheinen könne. Ein ſolches Er⸗ 
fordernis ſei nach einer verbreiteten Anſicht die Vorberei⸗ 
tung der Geſamtbedingungen für Parlaments⸗ 
wahlen. Normaler Weiſe haben dieſe Wahlen erſt am 
Ende des Jahres 1940 ſtattzufinden. Somit wäre die un⸗ 
mittelbare Gegenwart von dieſem äußerſt wichtigen Er⸗ 
eignis durch einen Zeitraum von nahezu anderthalb Jah⸗ 
ren geſchieden. Indeſſen ſtellt ſich die Perſpektive nicht ſo 
geruhtam dar. Es beſtehen nämlich gute Gründe für die 
Annahme, daß die Parlamentswahlen erheblich 
früher erfolgen werden. 

Noch unlängſt waren die Politiker verſchiedener Rich⸗ 
tungen der Meinung, daß die Frage der Parlamentswahlen 
mit dem Augenblick der Vollendung der Organiſation des 
„Ozon“ aktuell werden würde. Nun iſt es kein Geheimnis 
mehr, wie es um dieſe „Vollendung“ ſteht. Solange im 
„Ozon“ ein beſtändiges Ein⸗ und Ausgehen. ein Hin⸗ und 
Herwandern und was mehr ſagt, ein Streit um Grundſätz⸗ 
lichkeiten vorherrſcht, kann man nicht behaupten, daß der 
„Ozon“ ſeine feſte und endgültige Geſtalt angenommen 
hätte. Da es um die „Ozon“⸗Dinge dermaßen beſtellt iſt. 
kann es nicht ratſam erſcheinen, Staatsnotwendigkeiten von 
derlei Ungeklärtheiten abhängig zu machen. Daß dieſe 
Einſicht ſich Bahn bricht, iſt aus den jüngſten Gerüchten 
erſichtlich, nach denen damit zu rechnen wäre, daß die 
Parlamentswahlen eine Beſchleunigung er⸗ 
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fahren werden. Man will ſogar wiſſen, daß in hohen 
„Ozon“⸗Kreiſen die Neigung beſtehe, die Wahlen als — 
Mittel gegen die „Zerſetzung“ zu nutzen 

Aus den regionalen Kreiſen des „Ozon“, die viel ge⸗ 
ſprächiger ſind, als der Kern um die Zentralbehörden 
herum, ſickert in die Preſſe mancherlei von den Plänen 
durch, die an maßgebenden Stellen erwogen werden. Viel 
Intereſſe erregt die Idee, der jetzigen Regierung eine 
ſpeziell für die Zeit der Wahlen beſtimmte Interims⸗ 
regierung folgen zu laſſen, in welcher der derzeitige 
Stabschef des „Ozon“ Oberſt Wenda das Innen⸗ 
miniſterium übernehmen würde. Oberſt Wenda wird 
als der geeignete Mann angeſehen, dem die techniſche 
Durchführung der Wahlen anvertraut werden 
könnte. Die Geſamtvorbereitungen zu den Wahlen wür⸗ 
den auch eine den Anforderungen der Wahlzeit entſprechende 
Ausgeſtaltung der Ozon⸗Verhältniſſe umfaſſen. 

Über die Richtung, in der ſich die Ausgeſtaltung der 
„Ozon“-Verhältniſſe nunmehr bewegen werde, find neue 


Vermutungen zu vernehmen. Von gewiſſer Seite wird die 


Meinung vertreten, daß der „Ozon“ unter den jetzigen 
Umſtänden es im beſten Fall dazu bringen könnte, eine 
einheitliche Organiſation des geſamten, jetzt 


noch arg zerklüfteten Regierungslagers zu ſein. 


Damit wäre im Bereich des nationalen Einigungswerkes 
ſchon viel erreicht. Das weitere würde ſich von ſelbſt er⸗ 
geben. Die Oppoſition ſchüttet ſchon im voraus über dieſe 
angedeutete Beſchränkung des „Ozon“ auf das Mögliche und 
Reale — ihren Spott aus und bezeichnet ſie als: Rück⸗ 
kehr zum BB⸗ Konzept. 

Was nun den alten „Unparteilichen Block“ betrifft, ſo 
läßt ihn — trotz der Spötter! — die hiſtoriſche Diſtanz i n 
einem immer beſſeren Licht erſcheinen. Eine den 
neuen Zeitverhältniſſen angepaßte Geſtalt des Unpartei⸗ 
lichen Blocks wäre vielleicht die dem „Ozon“ am eheſten zu⸗ 
kommende und lebensfähigſte Organiſationsform. Ein Re⸗ 


gierungslager, das wieder in der Form eines Blocks auf⸗ 
treten würde, hätte Ausſichten, mit anderen Blocks, die von 


den bisherigen Oppoſitionsparteien gebildet würden, für be⸗ 
ſtimmte Aufgabenbereiche jeweilige Verſtändigungen einzu⸗ 


gehen und auf ſolche Weiſe eine breite nationale 


Einigung auf der Grundlage der gegenſeitigen To⸗ 


leranz der verſchiedenen „Lager“ allmählich anzubahnen. 


Vielleicht gehen wir nicht irre, wenn wir annehmen, daß eine 


ſolche, ohne Zwang durchzuführende Einigung dem Vize⸗ 


premier Kwiatkowſki bei feinen — noch immer eifrig 
beſprochenen — Erklärungen in Kattowitz vorgeſchwebt hatte. 


* 
Gerüchte um die Gräfin Wielopolska? 


Die polniſche Preſſe bringt in ihren Abendausgaben 
vom 14. Mai aus Berlin die Nachricht, daß die 27jährige 
Gräfin Oktawia Wielopolſka, eine gebürtige 
Ruſſin, die in Leipzig wegen Spionage zu lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus verurteilt worden war, am 
Donnerstag abend mit der Eiſenbahn am die polniſche 
Grenze befördert und gegen zwei Deutſche, die wegen 
ähnlicher Verbrechen in Polen verurteilt worden ſeien, 
ausgetauſcht worden ſei. Mit dem Berliner Zuge, 
der am Freitag um 9.30 Uhr in Warſchau einlief, ſei die 
Gräfin jedoch nicht angekommen. Das Blatt fügt 
hinzu, daß die in dieſer Angelegenheit befragte Familie 
geantwortet habe, ſie beſitze keine Nachricht von der 
Freilaſſung der Gräfin Wielopolſka und ihrer Rückbeförde 
rung nach Polen. g 

Der Krakauer „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ will 
aus informierten Kreiſen erfahren haben, daß die ganze 
Meldung von dem Austauſch der Gräfin Wielopolſka gegen 
zwei Deutſche, die von einer ausländiſchen Agentur in die 
Welt geſetzt worden ſei, nicht der Wahrheit ent⸗ 
ſpreche. 


Marſchall Smigiy⸗Rydz erkrankt. 

Marſchall Smigty⸗Rydz konnte, wie amtlich mit- 
geteilt wird, an den Trauerfeierlichkeiten aus Anlaß des 
dritten Jahrestages des Ablebens Marſchall Pilſudſkis 
wegen Erkrankung nicht teilnehmen. Er wurde vom 
Kriegsminiſter General Kaſprzyceki vertreten. 


Von Magdeburg nach Polen. 
Das Haus in Magdeburg, in dem Marſchall Pil ⸗ 
ſudſki im Jahre 1918 interniert war, und das im Herbſt 


vorigen Jahres durch den Oberbürgermeiſter dieſer Stadt 
dem Polniſchen Staat geſchenkt wurde, iſt, wie die Polniſche 
Telegraphen⸗Agentur mitteilt, 


zum größten Teil abge⸗ 
tragen, um nach Polen transportiert zu werden. Die Ar⸗ 
beiten ſind bereits weit vorgeſchritten. Man rechnet damit, 

das Haus Mitte Juni d. J. in Polen wird aufgeſtellt 
werden können. 


Pilſudſkis Tochter wird Fliegerin. 


Die jüngere Tochter des verſtorbenen Marſchalls 


Ptifſudſki Jadwiga hat vor kurzem die Reifeprüfung be⸗ 


ſtanden und iſt zur Zeit in der Segelfliegerſchule Sokola 
Gora in Wolhynien, wo fie die C-Prüfung ablegen will. 
Im Herbſt will ſie in die Techniſche Hochſchule eintreten, 
ſich dem Studium des Flugzeugbaues widmen und ſich als 
Fliegerin ausbilden. 


Feierliche Taufe der Prinzeſſin Beatrix. 


Aus Amſterdam wird gemeldet: 


Prinzeſſin Beatrix, die Tochter des niederländiſchen 
Thronfolgerpaares, wurde am Donnerstag in der Groote 
Kerk im Haag getauft, Ein ſtrahlender Sonnentag begün⸗ 
ſtigte die Tauffeſtlichkeiten. Prinzeſſin Juliana und 
Prinz Bernhard der Niederlande begaben ſich mit ihrer 
Tochter in der hiſtoriſchen goldenen Kutſche zur Kirche. e 
prunkvolle vergoldete Karoſſe wurde von ſechs Pferden ge⸗ 
zogen und von Kutſchern und Lakaien flankiert. 

Längs des ganzen Weges bildeten Angehörige aller 
Truppenteile der niederländiſchen Wehrmacht Spalier. Nach⸗ 
dem das Prinzenpaar mit dem Täufling vorausgefahren 
war, folgte kurz darauf Königin Wilhelm ina mit ihren 
Gäſten. Im erſten Auto ſaß die Königin mit dem König 
der Belgier Leopold, der als Taufpate fungierte. Es 
ſolgten Prinzeſſin Armgard zu Lippe⸗Bieſterfeld mit 
Prinzeſſin Alwine von England, die Fürſtin von Erbach⸗ 
Schönberg mit Herzog Friedrich Adolf von Mecklenburg, 
die Herzogin von Mecklenburg, Gräfin Kotzebue, Prinz 
Aſchwin zu Lippe⸗Bieſterfeld, Prinzeſſin Helena von 
Erbach⸗Schönberg und Graf Kotzebue. Mit ſeierlichem Zere⸗ 
moniell wurde die prinzliche Familie mit ihren Gäſten in 
das Gotteshaus geleitet, das im Gegenſatz zur Trauung des 
prinzlichen Paares dem Publikum nicht zugänglich war. 
Der Schmuck der Kirche beſtand lediglich aus einigen Teppi⸗ 


Das Bolt will die Einheit. 


Die zweite Verſammlungswelle 
der Deutſchen Vereinigung. 


Am Freitag, dem 13. Mai, begaun in ganz Weſtpolen 
die zweite Verſammlungswelle der Deutſchen Vereinigung, 
die in mehr als 60 öffentlichen Kundgebungen 
der Deutſchen Volksgruppe in Weſtpolen die Notwendigkeit 
der völkiſchen Einheit mit erhöhter Eindringlichkeit darlegen 
ſoll. Die Kundgebungen ſtehen unter der Parole „Das 
Volk will die Einheit“. Dieſe Parole wird durch die große 
Kundgebungswelle in jeden Ort getragen, wo Deutſche in 
größerer Zahl zuſammenwohnen. 


Am Freitag haben bereits 15 Kundgebungen ſtattgefun⸗ 
den, die fämtlich einen glänzenden Verlauf nahmen. 
überall waren die Säle überfüllt, ein untrügliches 
Zeichen dafür, daß die dentſche Volksgruppe in Polen den 
Hader und Bruderzwiſt endgültig ſatt hat und der vom 
Rat der Deutſchen in Polen in Vorſchlag gebrachten 
einheitlichen nationalſozialiſtiſch ausge⸗ 
richteten Volkstumsorganiſation begeiſtert zu⸗ 
ſtimmt. Selbſt in den entlegenſten kleinſten Ortſchaften 
wie Kokocko, Gogolinke, Netzwalde uſw. waren aus nah und 
fern Hunderte von Volksgenoſſen herbeigeeilt, die genan 
ſo wie ihre Volksgenoſſen in den größeren Ortſchaften und 
Städten einſtimmig dafür eintraten, die Vergangenheit zu 
vergeſſen, und eine nene Zukunft der deutſchen Volksgruppe 
in Polen aufzubauen. An den Verſammlungen nahmen 
deutſche Menſchen aller Parteigruppierungen teil. 


Die große Schar der Redner der Deutſchen Vereinigung, 
die den Gedanken der Einigkeit des Volkes in dieſen Tagen 
wieder vorantragen, werden am hentigen Sonnabend, am 
Sonntag und Montag in faſt 50 weiteren Verſammlungen 
das Volk zum Zuſammenſchluß auffordern. 


In allen Verſammlungen wurde des vor 3 Jahren ver⸗ 
ſtorbenen großen Marſchall Polens gedacht, das Andenken 
dieſes großen Toten ehrten die Anweſenden durch Erheben 
von den Plätzen. 


Am Sonnabend und Sonntag 
finden noch folgende Verſammlungen ſtatt: 


eee anapıchtns 
F 285 7 ro us. 
14. 9 iwie, b. Oeblke. 
= 1. „ 20 „ .‚Erxrinsfcynia, bei Bukiewicz. 
er 14. „ 20 „ Neuenburg Rome, bei 8 mift. 
3 14. „ 20 „ Mewe⸗Guiew, bei Domſta. 
2 ME; obwitz⸗Podwieſk, bei Eiſenberger. 
1 . ru⸗Torun, bei Brock in Gra⸗ 
bowitz⸗Grabowiec. 
F 14. 14 „ Strasburg⸗Brobnica, im Hotel 
„de Rome“. 
5 14. 99 „ 5 im Deutſchen 
uh. 
x 3 Aa a 1 
5 „ 200 * ” r N 
* 18 udewitzPobiedziſka, bei Kverth. 
2 In okken⸗Skoki, bei Glinkiewicz. 
5 W a9wöl, bei 
Ralzczor. 
4 1 „ e ne um⸗Miedzychöb, bei Zicker⸗ 
mann. 
4 14. 19 „ Bargen⸗Zbarzewo, bei Heintze in 
r Je . — Fos. ; 
— 44 Neuſtadt⸗ wemiaſto, ei Adolf. 
85 0 Markſtädt⸗Miesciſko, bei Jodei“ 


in Mifkoſtawice. 


tragen die G5 


klanckert⸗ 
ochprägung 


chen und überall aufgeſtellten Palmen. Während des Tauf⸗ 
aktes hielt Prinzeſſin Juliana ihr Kind ſelbſt. Anſchließend 
begab ſich das Thronfolgerpaar mit ſeinen Gäſten zum Pa⸗ 
lais zurück. Der Taufe wohnte auch eine Aboroͤnung aus 
Dänemark bei. Es handelt ſich um ſechs Nachkommen von 
Niederländern, die ſich im 17. Jahrhundert in Kopenhagen 
niedergelaſſen hatten. Die Abordnung war von Prinzeſſin 
Juliana beſonders eingeladen worden. 


Göring in Deſterreich. 
Spatenſtiche in Linz und Zell am See. 


Miniſterpräſident Generalfeldmarſchall Hermann 
Göring iſt am Freitag vormittag im Sonderzug in 
Linz eingetroffen, wo er den erſten Spatenſtich zu 
den dort geplanten Bauten der Reichswerke 
„Hermann Göring“ tat. In einer Anſprache betonte 
der Generalfeldmarſchall, daß hier als Tochter der gewal⸗ 
tigen Hüttenwerke in Salzgitter durch harte Arbeit das 
größte Werk des Donauraums entſtehen werde. 
„An dieſer Stelle werden einſtmals gewaltige Hämmer 
dröhnen. Ohne Kohle kann Erz nicht geſtaltet, nicht ge⸗ 
formt werden. Wenn darum heute mit aller Kraft und 
Energie im ſchärfſten Tempo die Waſſer verbindung 
Rhein — Main — Donau vollendet wird, dann find 
auch hier wieder die Anforderungen dieſes Werkes ton⸗ 
angebend für das Tempo. So wird Linz aus dem bis⸗ 
herigen Traum eines kleinen Provinzſtädtchens aufwachen 
zu einem mächtigen Wirtſchafts zentrum.“ 

Am Montag mittag wird der Generalfeldmarſchall bei 
Zell am See den erſten Spatenſtich für das Tauern⸗ 
kraftwerk vornehmen. 

Beide Veranſtaltungen ſind ſchlüſſiger Beweis für die 
vollzogene Eingliederung SOſterreichs in die groß⸗ 
deutſche Volkswirtſchaft und für den entſchloſſenen Einſatz 
aller im Vierjahresplan. Die rationelle Auswertung der 
beiden beſonders wichtigen Bodenſchätze Oſterreichs iſt da⸗ 
mit eingeleitet: Der Eiſenerze und der Waſſer⸗ 
kräfte, die früher nur unzureichend genutzt wurden, ja zu 
weſentlichen Teilen ſogar brachlagen. Die beiden groß⸗ 
zügigen Projekte find nicht allein für die Zukunft Öfterreichs 
entſcheidend, ihnen muß auch für die weitere Entfaltung des 
großdeutſchen Wirtſchaftslebens weſentliche Bedeutung bei⸗ 
gemeſſen werden. 

Außerdem wird Generalfeldmarſchall Göring die 
Standorte der Luftwaffe, die er auf ſeiner Fahrt 
berührt, beſichtigen und hierbei den Spatenſtich für drei 
neue große Flughäfen und einige Kaſernen 
tätigen. 
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Deuticher! 


Yarteilofe nationalforialiftiihe Gemeinfcaft des 
len muB t werden. 


Das Bolt will die Einheit! 


Darüber ſprechen zu Dir: 


Dr. Kußnert-B0g0R (Brombern) 
Gero v. Gersdorff⸗Bpdgoſszez Bromberg) 


in der 


öffentlichen Kundgebung 


in Bydgoſzez (Bromberg) bei Kleinert, Wroclawſta 7, 
am Montag, dem 16. Mai 1938 um 20 Uhr. 


hrelanger eihader muß überwunden werden! 
Raser Wille ft die Einheit! 


Deutſche Vereinigung 
Ortsgruppe Bromberg 


Sonntag, 15. Mai, 15 Uhr Zempelburg⸗Sepoluo kr., bei Wach⸗ 
olz 9 — olonta). 
* IHRE fe zenica, bei Kutzner 
(früher Wieczorek). 
1 W. „ den⸗Bordna, bei Jezierſki in 
Schmilau⸗Smilowo. 
> 151 „ 15 „ . e bei Stkarbinifi. 
4 15. „ 16.80 5 168, bei Scheiwe. 
3 15. „ 19 „ Schwetz⸗Swiecie, bei Dahm. 
= 15. „ 20 „ Skurz⸗Skörcz, bei Stenzel. 
* IE abzyn, im Schützenhaus. 
7 15. „ 16 „ Brieſen⸗Wabrzeind, im Kaſino 
(Brüſchke). 
7 15. 19.30 2 — bei Zielke. 
1 „ Culmſee⸗Cheimza, im Vereinshaus 
in Villa Nova. 
8 15. „ 15 „ Goßlershanſen⸗Jablonowo, b. Thom 
in Buchwalde⸗Buk Pom. 
— W. „ 1 R- uckaun⸗Zukowo, im Zentralhotel. 
7 18: ur AN —— . er bei 
„ 15. 15 „ Schöneck⸗Skarſzewn, odr 
5 15. 10 . Sirſchan⸗Tezem, im Dentihen Haus 
(frühere Loge). 
= 15. „ 15 „ Mogilno, im Deutschen Vereinshaus. 
> F en- T ano, bei Kramer. 
15. „ 17 „ Breſchen⸗Wrzesnia, bei Machinſki 
in Wilbelmsan⸗Podwegierki. 
„ 3 ko⸗Klecko, bet Klemm. 
= 15. „ 15 „ FPleſchen⸗Pleſzem, 2: Strecker ſche 
nftalten, ul. Podgörna 2. 
* 1. „ | Er J Lib 
r 
2 15. „ 14 „ Reiſen⸗Rudzuna, bei bianowſki. 
” 15. „ 185 „ Bubſin⸗Budzun, bei Heckert. 
” 1K. „ 19 „ Margonin, im Concordia-Saal. 
. „ 18. rt „Komorzewo, 5. Wilinſki 
3 W lſtädt⸗Weglewo, bei Kotecki. 
5 W „ we⸗Pistrowo, bei Andreas 
2 2 „ 72 inne⸗RPui bei Biſanz. 
— 1. „ W.» =. ce el 1 bei Höth 
n Pröy 
„ nu. . „„ WolieinWollsten, . Grand Hotel. 
” 15. „ BET im Handwerkerhaus, 


ul. ka 
Walks we, Im Baufhanäfant. 
Bromberg⸗Bybgoſzez, bei Kleinert. 


* „ 16 „ 
Montag, 16. Mai, 20 Uhr 
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Molotom in Ungnade. 
letzten Tagen 


der GPU gemacht, des 
Freundes Molotows, der Vorſitzender des Rates der 
Volkskommiſſare und Vorſitzender der Kontrollkammer iſt. 
Kaſſior war ein führendes Mitglied der Kommuniſtiſchen 
Partei, in der er eine übergeordnete Rolle ſpielte. Außer 
Kaſſior wurde der Armee⸗Kommiſſar der Kiewer Garniſon 
Gornoſtajew fſeſtgenommen, der in unmittelbarer Ver⸗ 
bindung mit Kaſſior ſtand. Beide ſtehen unter der Anklage, 
eine Revolution gegen Stalin in der Ukraine 
vorbereitet zu haben. Die Verhaftung Kaſſiors wird als ein⸗ 
leitende Phaſe zur Beſeitigung Molotows angeſehen, 
der in der letzten Zeit in Ungnade gefallen fein ſoll. 


Kataſtrophale Lage in Serbien. 
Die Stadt Priſchtina überſchwemmt. 


Belgrad, 13. Mai. (Eigene Meldung.) Das ſchwere Un⸗ 
wetter, das jeit einigen Tagen Jugoflawien heimſucht, droht 
in Südſerbien zu einer Kataſtrophe zu führen. Der Eiſen⸗ 
bahnverkehr auf der Strecke Belgrad Saloniki erleidet be⸗ 
trächtliche Verſpätungen, da an mehreren Stellen die vom 
Waſſer umſpülten Bahndämme nur mit äußerſter Vorſicht 
befahren werden können. Der Wardar hat nicht nur die 
meiſten Holzbrücken weggeſchwemmt, ſondern droht 
auch verſchiedene Betonbrücken zu unterſpülen. Beſonders 
gefährdet iſt die Stadt Priſchtina, die zum großen Teil 
unter Waller ſteht. Das Glektrizitätswerk wurde durch das 
Hochwaſſer außer Betrieb geſetzt, ſo daß die Stadt und die 
ganze Umgebung ohne Licht iſt. 

* 


Deuiſcher Dampfer rettet 4 franzöſiſche Flieger. 

Das Motorſchiff „Leverkuſen“ der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie konnte vier franzöſiſche Militärflieger aus Seenot 
retten. Nach einem Funkſpruch von Bord des Schiffes, 
das ſich auf der Fahrt von Genua nach Caſablanca befin⸗ 
det, gelang es, die vierköpfige Beſatzung des etwa 90 Kilo⸗ 
meter ſüdöſtlich von Nizza abgeſtürzten Militärfluggeuges 
„Bloch 202 Nr. 68“ zu bergen. 


Wettervorausſage: 
Heiter und ſommerlich warm. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
weiterhin heiteres und meiſt wolkenloſes Wetter 
bei ſommerlichen eTmperaturen an. 


„Balteritand der Weichſel vom 14. Mai 1938. 


Krakau — 2.21 (— 1,76), Zawichoſt + 2,47 (+ 1,98), Warſchau 
+ 1,64 (+ 1,63), Plock + 1,23 (＋ 1,69), born + 1,62 (+ 1,78) 
‚ordon + 1,72(+ 189,), Culm -+ 1,65 (+ 1,56), Graudenz + 1,91, 
+ 211, Kurzebrack + 314 (+ ‚ Biedel + 1,52 + 1.77 
Dirſchau + 1,66 (+ 1.92), Einlage + 2,37 (+ 2.51). Schiewenhorſt 
+ 2352 (+ 2,58). (In Klammern die Meldung des Vortages. 
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Appellationskammer kommen, 


* 


Neue Verfaſſung in Litauen. 


In Kowno trat am Donnerstag der litauiſche Seim 
aus Anlaß des Inkrafttretens der neuen Verfaſſung zu 
einer Feſtſitzung zuſammen. Staatspräſident A. Sme⸗ 
tona hielt bei dieſer Gelegenheit eine Anſprache, in der 
er feſtſtellte, daß ſich die neue Verfaſſung nicht auf den 
Grundſatz des Klaſſenkampfes, ſondern auf die verträg⸗ 
liche Zuſammenarbeit aller Bürger ſtütze. Auf 
die ſtrukturellen und politiſchen Strömungen in Europa 
eingehend, betonte Präſident Smetona den Verfall des 
Liberalismus und die Schwächung der Autorität 
des Völkerbundes. Die neue litauiſche Verfaſſung, 
in der wiederum Wilna als die Hauptſtadt Litauens be⸗ 
zeichnet wird, ſteht unter dem Zeichen der Stärkung der 
Macht des Staatspräſidenten, dem größere Vorrechte ein⸗ 
geräumt werden als dies in der vorigen Verfaſſung der 
Fall war. Die Sitzung des Sejm fand ihren Abſchluß mit 
dem Abſingen der Nationalhymne. 

Das litauiſche Miniſterkabinett hat die Ausarbeitung 
eines neuen n ee eee das an Stelle des 
jetzigen Kriegszuſtandes treten ſoll, in Angriff genommen. 
Wie verlautet, ſoll das Geſetz in Kürze veröffentlicht wer⸗ 
den. Das Geſetz ſieht die Abſchaffung der Kriegskomman⸗ 
danten vor. Ferner ſollen politiſche Vergehen vor die 
nicht wie bisher vor das 
Kriegsgericht. 


Verfahren gegen Schreiber eingeſtellt. 


Die litauiſche Appellationskammer hat in den letzten 
Tagen eine Reihe ſeit Jahren ſchwebender politiſcher Pro⸗ 
zeſſe gegen führende Perſönlichkeiten des Memelgebietes 
eingeſtellt, fo u. a. den im Jahre 1985 eingeleiteten Prozeß 
gegen den damaligen Präſidenten des Direktoriums Dr. 
Schreiber, die Landesdirektoren Sziegaud und 
Wallgahn ſowie gegen den Landesſchuldirektor Kur⸗ 
mies und 13 weitere Schulleiter und Lehrer. Alle Ange⸗ 
klagten waren einer litauenfeindlichen Betätigung beſchul⸗ 
digt worden. Ebenſo iſt in einer großen Anzahl kleinerer 
politiſcher Prozeſſe gegen Memelländer die Anklage auf 
Grund des Geſetzes zum Schutze von Volk und Staat 
fallengelaſſen und die Bereinigung dieſer Verfahren den 
örtlichen Gerichten zugewieſen worden. 


Der ſtaatsfeindliche Schweinekauf. 


Wie die Königsberger Allgemeine Zei⸗ 
tung“ aus Kowno berichtet, hat die litauiſche Appellations⸗ 
kammer gegen den Memelländer Max Wanag ein Ver⸗ 
fahren eingeleitet, dem ein Schweinegeſchäft zugrundegelegt 


wird. Max Wanag war von der memelländiſchen Viehver⸗ 


wertungsgenoſſenſchaft beauftragt, im Kreiſe Pogegen 
Schweine und Rinder anzukaufen, die das Direktorium auf 
Grund des im Jahre 1986 zwiſchen Litauen und Deutſch⸗ 
land getroffenen Abkommens nach Deutſchland ausführen 
ſollte. Nun haben verſchiedene Kreiſe behauptet, daß Wanag 
beim Ankauf von Schweinen und Rindern nicht alle Land⸗ 
wirte berückſichtigt habe. Insbeſondere ſollen dadurch 
litauiſch ſprechende Landwirte benachteiligt worden ſein. 
Verſchiedene litauiſche Stellen haben dies als Vergehen 
gegen das Geſetz zum Schutze des litauiſchen Staates und 
Volkes angeſehen, worauf dann das Verfahren eingeleitet 
worden iſt. Die Anklage lautet auf „Vergehen auf 
Einſchläferung des litauiſchen Bewußtſeins 
mit Hilfe der Vieh verwertung“. Der Prozeß 
wird vorausſichtlich im Herbſt zur Verhandlung kommen. 
Als Zeugen ſind insgeſamt 19 Perſonen geladen. 
* 


Polniſch⸗litaniſcher Vertrag über den Waſſerſtraßenverkehr. 


Wie aus Kowno gemeldet wird, find die Verhandlungen 
zwiſchen Polen und Litauen über die Frage des Verkehrs 
auf den beide Länder verbindende Waſſerſtraßen zum 
Abſchluß gekommen. Es wurde ein Vertrag über die Rege⸗ 
lung der Schiffahrt und der Flößerei auf dem Memelfluß 
unterzeichnet. Dieſes Abkommen hat eine beſondere Be- 
deutung für die Ausſichten des Holzexports aus den wald⸗ 
reichen Gebieten Nordoſtpolens. 


Adam und Eva. 
Koloniſtenſchickſale jenſeits des Südatlantik. 


Von Colin Roß. 

Colin Roß hat ſein Reiſewerk Süd⸗ 
amerika, die aufſteigende Welt“ neu be⸗ 
arbeitet. In den Jahren ſeit Erſcheinen des Buches 
hat ſich vieles im kulturellen, politiſchen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Leben Argentiniens, Chiles, Boliviens, 
Uruguays und Braſiliens geändert. So fuhr Colin 
Roß nochmals in die Neue Welt, um den Wandel 
der Dinge durch eigenen Augenſchein kennenzulernen 
und in der neuen Auflage ſeines Buches zu be⸗ 
ſchreiben. Wir veröffentlichen mit freundlicher Ge⸗ 
nehmigung des Verlages Brockhaus, Leipzig, daraus 
den fulgenden Abſchnitt: 

Wir ritten die Linie entlang. Linien heißen in Braſilien 
om Rio Grande die breiten Straßen, die ſchnurgerade durch 
den Urwald führen und von denen die Nebenwege abzweigen, 
an denen die Kolonien liegen. Die Linien ſind die Haupt⸗ 
verfehrsadern der Kolonien. Alle Augenblicke begegnet uns 
ein Wagen, ein Reiter oder ein Viehtrieb. Erſt nach ein paar 
Stunden Reiten wird es einſamer. 

An den Linien liegen die Schulen, dann Brauerei⸗ und 
Limonadenfabriken, Schneide- und Mahlmühlen und was 
man ſonſt noch hier an kleingewerblichen Betrieben braucht, 
ſowie die bevorzugten Kolonieloſe: manche Muſterwirtſchaſt, 
aber auch mancher heruntergekommene Betrieb, in denen 
ein Weißer mit einer Farbigen in einer Hütte hauſen, die 
nicht mehr als gerade das zum Leben Nötige anbauen. 
Beiderſeits der Linie Mais, dann Tabak, der mit Maniok 
wechſelt, und wieder Mais. Mais iſt die Hauptfrucht, die 
wichtigſte Nahrung für Menſch und Vieh. Aus ihm bäckt 
5 Koloniſt ſein Brot. Erſt der Wohlhabende nimmt Weizen 
ee Weizen ift hier Luxus. Für feinen Anbau iſt es 
; reits zu heiß. Er muß von der Sierra, dem kalten Hoch⸗ 
end, hergeſchafft oder aus Argentinien importiert werden. 
1 Um die Häuſer ſteht Obſt, vor allem Pfirſich, der ähnlich 
0 in Argentinien auf dieſem Boden gleich Unkraut wuchert 
—9 bereits im erſten oder zweiten Jahr Frucht trägt, Yerba: 
181 deren Blätter den Matetee liefern, und wo Italiener 
— eine Weinlaube oder ein Weinberg. Die Häuſer ſelbſt 

ſaſt ſämtlich aus Holz, von hübſchen ſoliden Bauten bis 
zn einfachſten Bretterbuden. Daneben ein Schuppen für die 
geerntete Frucht und ein Pferch für das Vieh. 
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Die deutſche Anerkennung Mandſchukuos. 

Aus Berlin wird uns geſchrieben: 

In Ausführung der Erklärungen des Führers und 
Reichskanzlers vom 20. Februar wurde am 12. Mai in 
Berlin die förmliche Anerkennung des Staates Mandſchu⸗ 
kuo durch das Deutſche Reich vollzogen. Der Vertrag, der 
für Deutſchland von Staatsſekretär Weizäcker und für 
Mandſchukuo vom Handelskommiſſar Kato unterfertigt 
wurde, ſieht die ſofortige Aufnahme diploma⸗ 
tiſcher und konſulariſcher Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den beiden Staaten vor. Es iſt damit zu rechnen, 
daß in nächſter Zeit zwiſchen den beiden vertragſchließen⸗ 
den Staaten auch Handels⸗ und Schiffahrtsverhandlungen 
eingeleitet werden. 

j * 


Staatsbegräbnis für Goga. 


Am Donnerstag fand in Bukareſt das Staatsbegräbnis 
des ehemaligen Miniſterpräſidenten Octavian Goga ſtatt. 
Der Trauerfeier im rumäniſchen Athenäum wohnten neben 
der Familie der König, der Patriarch, die Kronräte, die 
Regierung, das Diplomatiſche Korps und die Freunde des 
erorbenen bei. Das Philharmoniſche Orcheſter eröffnete 
die Feier mit dem Trauermarſch aus der „Götterdämme⸗ 
rung“. Patriarch Miron nahm mit zahlreichen Geiſt⸗ 
lichen die kirchlichen Handlungen vor. Reden wurden auf 
Wunſch des Verſtorbenen nicht gehalten. Militär mar⸗ 
ſchierte an der Spitze und am Ende des langen Trauer⸗ 
zuges zum Friedhof. In der Mitte des Zuges ſchritten 
Bauern aus Gogas Heimatgemeinde. 

Für die Deutſche Reichsregierung hatte am Morgen 
der deutſche Geſandte Dr. Fabricius einen Kranz 
niedergelegt. Das Beileid und ein Kranz Alfred Roſen⸗ 
bergs wurden von Stabsamtsleiter Schickedanz über⸗ 
bracht. Auch die Volksgemeinſchaft der Deutſchen in Ru⸗ 
mänien legte an der Bahre einen Kranz nieder. 


* 


König Leopold fuhr 3. Klaſſe. 


In Tirol iſt inkognito der König der Belgier, 
Leopold III., eingetroffen, und zwar hatte er in dem 
internationalen Expreßzug nicht einen Platz in der 
1. Wagenklaſſe belegt, ſondern war 3. Klaſſe gefahren. 
Man erzählt ſich, daß dieſe Tatſache in Baſel, wo der 
König umſteigen mußte, zu großer Verlegenheit unter den 
Sicherheitsorganen Anlaß gab. Die ſchweizeriſche 
Polizei war natürlich über die Anweſenheit des hohen 
Fahrgaſtes informiert worden, doch kann man ſich die Un⸗ 
ruhe vorſtellen, die die Polizei packte, als ſie den König 
durchaus nicht in den Abteilen 1. und 2. Klaſſe, wo ſie ihn 
vermuten mußte, ausfindig machen konnte. Die Über⸗ 
raſchung der guten Schweizer ſoll nicht gering geweſen ſein, 
als ſie ſchließlich in einem jungen blonden Fremden in 
Sportanzug und Bergſteigerausrüſtung, der einem Wagen 
3. Klaſſe entſtieg, den Vermißten erkannten. 


Je länger wir reiten, deſto häufiger unterbrechen Wald- 
partien die Felder, und ſchließlich geht's eine ganze Strecke 
lang durch ungerodeten Urwald. Lianenverfilzt ſchließen 
die * — Bäume gleich Mauern beiderſeits die Straße ein. 
Es ſind noch nicht kultivierte Kolonieloſe, deren Beſitzer auf 
die Konjunktur warten, um ſie mit hohem Nutzen weiter⸗ 
zuverkaufen. Wo eine neue Staatskolonie vermeſſen wird, 
macht ſich alsbald die Spekulation breit. Wenn auch dem 
Geſetz nach jeder Bodenwucher vermieden und Land nur an 
jene abgegeben werden ſoll, die es tatſächlich bebauen, ſo iſt 
doch unvermeidlich, daß der und jener, von den Koloniechefs 
und Vermeſſungsingenieuren angefangen, durch Mittels⸗ 
männer eine größere Anzahl von Loſen in ſeine Hand bringt, 
die er erſt — Verkauf ſtellt, wenn alles Land in der Gegend 


vergeben und durch die Arbeit der Koloniſten auf den 
Nachbargrundſtücken ein erheblicher Wertzuwachs ein⸗ 
getreten iſt. 


Eine Pforte in der Mauer ſteht offen. Ein ſchmaler Weg 
führt in den Wald. Ein Spitzgewölbe aus Zweigen und 
Blättern. Grünliches Dämmern. Treibhausluft. Hinter⸗ 
einander gehen die Pferde. Wo ſich der Weg ſenkt, öffnet 
ſich eine Lichtung. An den Hängen liegen noch geſchlagene 
Stämme. Verkohlte Stumpen, zwiſchen denen ſich handhoch 

Aſche breitet, zeigen, daß hier friſche „Roce“ gemacht wurde. 
Unten im Grunde ſteht zwiſchen hochtreibendem Mais an 
einem kleinen Wäſſerlein eine einfache Bretterhütte: der An⸗ 
fang einer Kolonie. Es iſt vollendete Urwaldeinſamkeit, 
aber lange nicht gleich der, in der Väter und Großväter der 
heutigen Deutſchbraſilianer anfingen. Ein kurzer Ritt 
bringt uns an die Linie, nur ein paar Stunden ſind bis zur 
nächſten Venda und nicht mehr als zwei Tagereiſen bis an 
die Bahn. Man kann leicht und billig alles kaufen und 
heranſchaffen, was nötig: Gerät und Lebensmittel, Nägel 
und Bretter. Und Freunde und Nachbarn ſind nicht weit, 
die im Notfall helfen können. Trotzdem bleibt genug an 
Einſamkeit und Härte des Lebens. 


Die Frau kommt uns aus der Küche entgegen. Die Küche 
iſt ein offenes Feuer zwiſchen zwei Feldſteinen. Darüber 
hängt ein Keſſel. Das iſt alles. Sie nötigt uns ins Haus. 
Es iſt einſach aus Brettern zuſammengeſchlagen, vielleicht 
fünf Meter im Geviert. Eine Bettſtatt und ein Tiſch mit 
einigen Hockern, ſelbſtgezimmert, bilden das ganze Mobiliar. 


Das Haus ſtellt ein Minimum an Wohnung dar, und 
trotzdem iſt es ein Palaſt gegen die Anfangszeit, als man in 
einer Laubhütte hauſte und bei jedem Regen im Waſſer lag. 


Führung von Sparkonten 
Abgabe von — 5 


Verkauf von Akkreditiven auf: 
Bulgarien, Jugoslawien, 
Ungarn, Rumänien 
Tschechoslowakei 
und Italien. 


Das Ungeheuer von Loch Neß 


taucht wieder auf. 


Der Londoner Korreſpondent der „Frankfurter 


Zeitung“ meldet ſeinem Blatt: 

Das Ungeheuer von Loch Neß iſt ein pflichtbewußtes 
Tier. Es pflegt ſich Jahr für Jahr kurz vor Beginn der 
Sommerreiſezeit zu zeigen. Schottland verdankt ihm viel, 
denn groß war ſeit ſeinem erſten Auftreten am 2. Mai 1933 
die Zahl der Touriſten, die ſich mit der Hoffnung, das ſelt⸗ 
ſame Geſchöpf zu ſehen, an dieſen Bergſee begeben haben. 
Da jedoch die allermeiſten den erſehnten Anblick nicht 
hatten, ſo ſind die ganz wenigen, die glücklicher waren, be⸗ 
zichtigt worden, Agenten der ſchottiſchen Fremdenwerbung 
zu fein oder unter dem Einfluß ſchottiſchen Whiskys ein 
Trugbild geſehen zu haben. Diesmal, am 9. Mai 1938, 
aber iſt das Ungeheuer von einem Konteradmiral ge⸗ 
ſehen worden. Admirale ſind Männer, die es mit der 
Wahrheit genau nehmen und die wohl auch nicht mehr zu 
tief in die Flaſche gucken. Außerdem ſtand die Frau des 
Konteradmirals C. B. Prickett daneben, als dieſer von 
feinem Hotel in Invermoriſton auf der Waſſerfläche des 

Loch die beiden faſt ſagenhaft gewordenen Buckel des Un⸗ 
geheuers — erſt den einen und dann nach deſſen Ver⸗ 
ſchwinden den anderen — in einer Entfernung von etwa 
drei Metern voneinander erblickte. Sie beſtätigt die Wahr⸗ 
nehmung ihres Mannes. Der Pfarrer Leslie Rule Wilſon 
der St. Andreaskirche von Fort Auguſtus hat vor einigen 
Jahren einmal geglaubt, ſechs Buckel zu erkennen, doch hat 
ſich der ehrwürdige Herr damals in feiner Aufregung 
wahrſcheinlich verzählt. Jedenfalls gilt es jetzt in den 
Kreiſen der Intereſſenten als nachgewieſen, daß das Un⸗ 
geheuer von Loch Leß zwei Buckel beſitzt. Doch zu welcher 
Art von Lebeweſen gehört es? 

Man will der Sache nun auf den Grund gehen. 
Kapitän R. Munro von New⸗Galloway, der der Leiter der 
Vereinigung des „Clan Munro“ iſt will eine Geſellſchaft 
für „Ungeheuer⸗Jagd“ ins Leben rufen. Er beabſichtigt 
nicht, ſo verſichert er, das Ungeheuer zu kränken, ſondern 
möchte lediglich feſtſtellen, mit wem man es dort zu tun 
habe. Die Unterſuchung ſoll natürlich auf ſtreng wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Grundlage vor ſich gehen. Alle, die beim der 
Ausführung des Planes helfen wollen, werden demnächſt 
zu einer Verſammlung nach Edinburgh oder Glasgow ein⸗ 
geladen werden. Dem Kapitän Munro iſt bei ſeinem 
Unternehmen viel Erfolg zu wünſchen, damit es endlich ge⸗ 
linge, die „Unbelehrbaren“ zum Schweigen zu bringen, die 
noch immer an der Exiſtenz eines vorſintflutlichen, der 
Wiſſenſchaft unbekannten Tieres in Loch Leß zweifeln. 
Übrigens hatte es im vergangenen Jahr geheißen, daß das 
Ungeheuer ein Weibchen habe. An dieſe Lesart ſcheinen 
die Sachverſtändigen indeſſen nicht mehr zu glauben. : 


Entfernung des häßlichen Zahnbelages? Ganz einfach: Man 
putzt die Zähne erſt mit der bekaunte Chlorodont⸗Zahnpaſta und 
ſpült dann mit Chlorodont⸗Mundwaſſer unter Gurgeln tüchtig en nn ne Fa NN A Er ee Lie erh Mira | 


Der Anfang, das war das Schlimmſte, damals, als eee ee eee eee e , eee 
ein Pfad durch den Wald geſchlagen werden mußte, um auf 
den eigenen Grund zu kommen, und dann das Roden begann. 
Bis Breſchen für Luft und Licht hineingeſchlagen find, ſteckt 
der Urwald voll Schlangen und Moskitos, von anderem Un⸗ 
geziefer nicht zu reden. Dann heißt es mit dem Fäuſtel das 
Unterholz buſchen, danach werden die großen Bäume ge⸗ 
ſchlagen. Nach ein paar Wochen, wenn alles gut trocken 
wird angezündet. 

In den durch die Aſche gedüngten Urwaldboden, der 
friſchen Roce, wird der erſte Mais geſät. Zwiſchen den 
Stumpen und halbverkohlten Stämmen werden reihenweiſe 
mit dem Stock Löcher geſtoßen. Ein paar Reiskörner in ein 
jedes hinein, und nach ein paar Wochen ſteht der Reis eg 
mannshoch. Hat man im September Roce 2 
Oktober gepflanzt, jo kann man im März die erſte Ernte 
einbringen. 

Der Koloniſt kommt aus der Roce herunter und begrüßt 
uns. Er erzählt, daß er von der erſten Ernte immerhin 
bereits 35 Sack verkaufte. Für den Sack 5—6 Milreis. Aber 
das iſt nicht das Wichtigſte. Das Wichtigſte iſt, daß man 
nun nicht mehr von gekauften Lebensmitteln leben muß, 
ſondern ſeinen eigenen Bedarf ſelbſt baut. Dicht neben dem 
ne iſt ein Pferch, in dem bereits ein paar Dutzend ſtruppige 

Borſtentiere grunzen. Schweinehaltung iſt die große land⸗ 
wirtſchaſtliche Induſtrie in ganz Rio Grande. Das Wichtigſte 
iſt das Fett, das ausgelaſſen und in Blechbüchſen in die 
Hafenſtädte verkauft wird. Was übrig bleibt, ißt man ſelbſt 
oder verkauft es an die Nachbarn. 

Auf dem Fußboden ſpielen die Kinder. Es find im 
zweiten Ehejahr bereits ihrer zwei. Jedes Jahr ein Kind. 
Auch Wald und Urwaldboden ſtrotzen ja vor Fruchtbarkeit. 
Im Dach ſind Löcher. Der Koloniſt folgt unſerem Blick. 
„Ja, das muß ich auch noch machen. Man kommt kaum zu 
RE Im Urwald heißt es alles ſelbſt machen, alles ſelbſt 
önnen. 

Die Frau bringt. das Eſſen: ſchwarze Bohnen, Brot und 
etwas ausgelaſſenes Schweinefett. Als wir abreiten, gehen 
die beiden zuſommen in die Roce. Das Einjährige und das 
Zweijährige bleiben allein zu Hauſe. Die Schweine grunzen 
im Pferch. 

Die Sonne ſteht hoch, Mann und Weib jäten neben⸗ 
einander im jungen Mais. Mann und Weib allein im Wald 
und nur aufeinander angewieſen. Es iſt wie bei der Er⸗ 
ſchaffung der Erde. 
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Paradies-Garten 
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Flühbkelfenfter zue. 
Gewächs häuſer, ſowie Gartenglas 
Glaſerkitt u. Glaſerdiamanten liefert billigſt 


A. Heber, Grudziadz. Len 1480 


Frühbeetfenſterfabrik. Preisliſten gratis 


Halten, Kantholz, Fußböden 


ware und Harkhölzer 


Grodzka 14 WICHERT 


Sie schonen Ihre Augen, sparen Geld und 

Zeit, wenn Sie Zweistärkengläser 

tragen, gleichzeitig zum Nah- und 

Fernsehen. 8457 

Fast alle Amerikaner. Millionen Euro- 

päer benutzen solche, 

genaus Erklärungen und Demons tration 

unverbindi:ch. 


ze S CentralaOptyczna 


Bydgoszcz, Gdanska 9. 


F F. . 


Bydgoszez- Okole. 


Restaurant ELYSIUM 


Gdansk 76 Telefon 1071 


— nennen ——— 


Heute Sonnabend 


Eröffnung des Gartens, 4051 
Täglich ab 5.30 nachmittags 


Sartenkonzert. 


906} 149119813 


Kant 
777 Deutſche Bühne 


bedeutet anſchl d Wasser- u. Eisen- 
Leanne 5 wellen -Ondulation Ana e Vorschiftsmäßige Budgoſzez T. z. 
bre een . En Bandsburg günft. Teigahlungen. |PAB- und Auswelshllder Sonntag, 9155 Mei 1938 
2 R. Formanowski, . G. Wichmann nach Danzig, 5 „ 


Vormittags um 9.30 Uhr 
Gottesdienſt, nachm, um 
Uhr Gottesdienſt. 


Mittwoch abends 8 Uhr Sämtliche 
Gottesdienſt 


(def. in e Ban, Ariefmanken ‚Tapeten, Farben, Lacke, Firnissg Waſchen u Plätten 3 Schwab ENT e wie üblich. 3991 
Beh, achm, um u. Münzen für Sammle“. kaufen Sie am besten und ee im Y Schreib: an OR — 3 


2 Ude Rinderfumde, um Ein- u, Varkauf, Tausch, | Se zlal- Geschäft von Eoannen nehme an tr 
3 Abe dne Gee. bn. u. nt, Tara * Spannen nehme an. maſchinen & ireidokrbe werden ra 18. dd: 6 lasse Nat der Borkellung 
trifft man ſich im 
5 liefert 50000 DIN 1565 „Elyjium‘ 


Hans T 
jationsftunde von Herrn in Polen: 2407 s Tabatowski, |harantie jaub, Arbeit unter Garantie, arökteldikal vernich 
-Zawialiniti, Ugory 18. 


ul. Mostowa 12. beste Ausführung! 


en Br 4. 798 
i 
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AXELA-SEIFE 1 St. 1.— zt. 


Zu haben in Apotheken, 
Drogerien u. Partümerien. 


Partſtraße 13 


Ein Kriminalſtück in 
Akten v. Axel Ivers. 


gute 1144 
„Auswahl. 
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farrer Laſſahn. Mittwoch Wiecbork, Hallera 9, und billig. 809 Une 
abends um 8 Uhr, Sa, fals Bydgoszcz, Aue Maler- u. Anstrich - Arbeiten werden Plätterei „Astra“ ri "ar 45 Aa en e 
ftunde, Marsz. Focha 34. dortselbst modern u. gut ausgeführt, Bartowa2,neb.Hot.Abler! Al. Mareintorpitieao23. ‚ er a 8 a 6. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bydgoſzez | Bromberg, Sonntag, 15. Mai 1938. 


2 


Wald und See 


2 22222 „ Auskünfte durch Danziger Verkehrs - Zentrale, Danzig, Stad 


PR 
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Wojewodſchaft Pommerellen. 


14. Mai. 
Bromberg (Bydgoſzcz). 


Jetzt aber Vorſicht! 
Lärmfreier Verkehr. 


Von der Burgſtaroſtei werden wir um Veröffent⸗ 
lichung folgender Bekanntmachung gebeten: 

In Nr. 16, Poſ. 155 des Pommerelliſchen Wojewod⸗ 
ſchaftsanzeigers erſchien eine Verfügung des Wojewoden 
vom 11. 5. d. J., über die probeweiſe Einſtellung aller Art 
von Signalen (Hupen, Klingeln, Glocken) in dem Ver⸗ 
kehrsweſen der Stadt Bromberg. Der Inhalt der Ver⸗ 
fügung iſt folgender: 

$ 1. Im Zuſammenhang mit der beabſichtigten Ein⸗ 
führung eines geräuſchloſen Verkehrs in Bromberg wird 
8 der Gebrauch von Signalen jeder Art ver⸗ 

oten: 

a) vom 16.—18. Mai einſchließlich von 23 Uhr nachts 
bis 6 Uhr morgens; 0 

b) vom 19.—22. Mai 1938 ſowohl am Tage als auch in 
der Nacht. 

§ 2. Die Führer mechaniſcher Fahrzeuge, welche die 
Vorſchriften Neſer Verfügung überſchreiten, werden auf 
Grund des Geſetzes vom 7. 10. 1921 (Dz. Uſt. Nr. 89, 
Poſ. 656) beſtraft. Die obengenannte Verfügung tritt mit 
dem Tage der Bekanntmachung in Kraft. 

Im Zuſammenhang damit wird die Bevölkerung auf⸗ 
gefordert, größte Vorſicht walten zu laſſen bei der Über⸗ 
querung des Fahrdammes und ſich genau an die Verkehrs⸗ 
vorſchriften zu halten, die ſchon früher durch die Preſſe 
und durch Aufrufe an den Anſchlagſäulen bekannt gemacht 
wurden. Die Beſitzer bezw. die Lenker von mechaniſchen 
Fahrzeugen werden darauf hingewieſen, daß ſie beim Ein⸗ 
btegen aus Nebenſtraßen in die Hauptſtraßen, ſo in die 
Danziger Straße, Bahnhofſtraße, Jagiellonſka⸗M. Jocha 
(Wilhelmſtraße), Diuga (Friedrichſtraße), Thorner Straße, 


Kujawierſtraße, Bernardynſka (Kaiſerſtraße), Poznanſka 
(Poſener Straße), Grunwaldzka (Chauſſeeſtraße) und Snia⸗ 
deckich (Eliſabethſtraße) mit der größten Vorſicht und dem 
niedrigſten Tempo fahren müſſen. 
(—) Suſki, Staroſta groddki. 
* 


Bei dieſer Gelegenheit ſei ein Wort über die Undiſzi⸗ 
pliniertheit der Fußgänger geſagt. Solange Schutzleute 
neben den weißen Linien ſtehen, welche die Übergänge über 
die Fahrdämme andeuten, wird vorſchriftmäßig die Über⸗ 
querung durchgeführt. Geſtern vormittag aber, als die 
Schutzleute nicht mehr ihren Dienſt taten, lief bereits alles 
wieder kreuz und quer, was ſich beſonders an den Straßen⸗ 
kreuzungen unangenehm bemerkbar machte. Ein mangeln⸗ 
des Verantwortungsgefühl äußert ſich in dieſem Benehmen 
der Fußgänger. Es liegt nahe, aus einem derart diſziplin⸗ 
loſen Verhalten Schlußfolgerungen auf die Charaktereigen⸗ 
ſchaften zu ziehen. Wenn man das Treiben auf den Brom⸗ 
berger Straßen in der letzten Woche beobachtete und die 
Bemühungen der Polizeibeamten ſah, wurde man den Ein⸗ 
druck nicht los, daß es hier wohl nie dazu kommen werde, 
das Publikum zu der notwendigen Diſziplin zu erziehen. 
Man kann nur wünſchen, daß die von den Behörden auf⸗ 
gewandte Mühe nicht völlig ergebnislos geweſen ſein möge. 


Wahrt Verkehrsdiſziplin! 


Rechts gehen! — Den Fahrdamm 
im rechten Winkel überqueren! 


Unerwarteter Ausgang eines Berufungsprozeſſes 


Vor einiger Zeit hatte ſich der 52jährige frühere Kellner 
und jetzige Privatdetektiv Walerjan Bodanowſki vor 
dem hieſigen Burggericht wegen Betruges zu verantworten. 
Bodanowſfki hat hier in der Cieſzkowſkiego (Moltkeſtraße) ein 
Detektivbureau eröffnet. Die Anklageſchrift warf ihm vor, 
daß er in betrügeriſcher Weiſe eine Frau Marie Lange um 
den Betrag von 38 Zloty geſchädigt habe. Frau L. hatte ſich 
an ihn mit der Bitte gewandt, ihr bei der Erlangung einer 
bereits ausgeklagten Rente behilflich zu ſein. In der ganzen 
Angelegenheit beſchränkte ſich die Tätigkeit des Bodanowſki 
auf das Schreiben eines Geſuches, für das er ſich 38 Ztoty 
zahlen ließ. In der erſten Inſtanz verteidigte ſich der An⸗ 
geklagte damit, daß er das Geld nicht für die Anfertigung 
des Geſuches genommen habe, ſondern im Zuſammenhang 
mit den Arbeiten und Bemühungen, die er in dieſer An⸗ 
gelegenheit angeblich gehabt habe. Das Gericht verurteilte 
den Bodanowſki wegen Betruges zu einem Monat Arreſt 
und da er keine Erlaubnis zur Führung eines Bittſchriften⸗ 
bureaus beſaß, zu drei Monaten Arreſt. Die Straſen 
wurden auf drei Monate Arreſt und 50 Zloty Geldſtrafe zu⸗ 
ſammengezogen. Gegen dieſes Urteil hat ſowohl der öffent⸗ 
liche Ankläger als auch der Beklagte Berufung eingelegt. 

Die Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts als 
Berufungsinſtanz beſchäftigte ſich jetzt nochmals mit der Ans 
gelegenheti. Nach durchgeführter Beweisaufnahme erhöhte 
das Gericht die Strafe auf acht Monate Gefängnis 
und 100 Zloty Geldſtrafe. Auf Antrag des Staatsanwalts 
wurde Bodanowſki ſofort in Haft genommen. — Boda⸗ 
nowſti, der bereits mehrfach vorbeſtraft iſt, hatte ſich vor 
einigen Tagen abermals vor dem Burggericht wegen uner⸗ 
laubten Schreibens von Geſuchen gegen entſprechende Ver⸗ 
gütigung zu verantworten. Der Angeklagte bekennt ſich 
dazu, eine Klage an das Gericht geſchrieben zu haben, ohne 
jedoch dafür eine Bezahlung zu nehmen. Er wurde zu drei 
Monaten Arreſt und 100 Zloty Geldftrafe verurteilt. 


Die Frische und Lieblichkeit, die Sie an den Gesichtern der kanadischen 
Fünflinge bewundern, verdanken sie zum größten Teil der Palmolive- 
Seife l Es ist ihr Reichtum an Olivenöl, den Dr. Dafoe veranlaßte, sie nicht empfindlicher ist als derjenige der berühmten Kinder. 


Vectcauen Sie deshalb für i Falmslive Ihre Schönheit an! 


zu Bädern mit 


für die zarte, empfindliche Haut der Fünflinge zu wählen! Auch Sie 


können keine reinere, mildere Seife für Ihren Teint finden, der gewiß 


Lesen Sie was Dr. Dafoe schreibt: 


Die Dionne Fünflinge werden immer 
größer und ihre Haut ist weich und ge- 
sund. Der 4 Olivenöl-Bädern 


asser und Palmolive- 


Mit einer beträchtlichen 
Menge köstlichen Olivon- 
öls hergestell‘ 


Seife vollzog sich, ohne die geringste 
Reizung ihrer Haut zu verursachen, 
die wegen ihrer vorzeitigen Geburt so 
außerordentlich empfindlich war. 


rg 


ES"STARKT-StE. MACHT SIE-GLANZEND"UND LUFTIG! 


Thorn. 


wonle cn eee eee eren 
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VERWENDEN SIE PALMOTLIVE SHAMPOO FÜR IHRE HAARE — 


Graudenz. 


———ũ— — 
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„Foto. Wales, Kleinmöbel 

Panska m. 1470, Teppiche g 


Reiche Auswahl. 400 Alle Preislagen. 


Gebrüder Tews, Torun 
Mostowa 30. Möbelhaus Tel, 19-46. 


BESEITIGT 
SDMHERSPRDOS 
SEN, PICKEL, 
MITESSER 
. 


Emil Rome) 


| { 
glegan 


ö Bekannt für Gediegenneit u. Preiswürdigkeit N 
Papierhandlung ) dauerhaf N 259 755 ee egen be 
Torunska Nr. 16 lei ae ; Poren ger Hauk ein, teiniat nie -ual eh! 
N Gontinental-Schr eibmaschinen adurch den Teint stets galt und jugend- 


lelet. Nr. 1438 
3614 


frisch. Beidauerndem Gebrauch beseitigt 
Herba-Seife jegliche Hautunreinigkeiten 
wieSommersprossen, Pickel, Mitesser usw, 

und verhindert deren Entstehen. Nac 
der Waschung mit Herba-Seife benutze 
an die bestbewährte Herba-Creme. Sie 
glättei sofort die rauhe und aufgesprun- 

gene Haut. feitet nicht und bildet 
die beste Unterlage für Puder. 


HERBA SEIFE. CREME 
Mr ein elne Teint A Schön“ 


Verlangen Sie Gratismuster von Scott & Bowne, S. A., Abt. 25, 
Warszawa, Okopowa 21/23. 


der deutschen Wanderer - 
Schönau bei Chemnitz 


Die bewährte deutsche Schreibmaschine 
in den verschiedenen Modellen 


Continental - Silenta 


die erste geräuschlose Schreibmaschine 


Klein-Gontinental in drei Modellen 


liefert ab Lager 3479 


Justus Wallis, 
Torun, Bürobedarfshaus, 


erke Siegmar- 


Engrosvertrieb: Hurt. Roweröw Willy Jahr, Bydgoszcz 


Erh ältlwchriun SEach.a.e.schäften 


ge  DeGefährendesVerkehrs 


und die Beschaffenheit der Strassen 
verbieten die Benutzung schlechter Räder. 


aher 


die Klaſſe und die A 1d , Ruf 1469 Gegründet 1853 FFC 
m Er Prüfling in Bez Klaf ein ! et Hochwertige Stoffe für 
| eee Sarienriausant en | many „erarbeiten 
bzuli > 5 anbringen v. Gardinen 
bi die Een nen das genen Haitbar Artüs-Fahrräder een: Schlüſſelmühle s. Smmerwohn. Immel 5 fl ing 8 
eugnis (evtl. erſt bei der Prüfun Allein - Verkauf: 1500 (Kiuezyki) ıält. Ehepaar v. ſof. od. außerhalb. A. Schultz 


jeglicher Art finden Sie bei 3769 Tapezier⸗Dekorationsmitr. 


S. ta 32 Torun, Malecharbaryls 
Grunert, Zorn, Tier cc eee 


bringt ſich f. Ausflügier | |pat. zu verm. Ang. unt. 
u. Schulen in empfeh⸗ T 4417 an Ann. » Exp 11 
lende Erinnerung. Wallis, Torun 4030 . 


zeugnis. 4037 
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8 Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt haben bis zum 
16. d. M. früh: Piaſten⸗Apotheke, Sniadeckich (Eliſabeth⸗ 
ſtraße! 49 und Goldene Adler-Apotheke, Rynek Dariz 
Pilſudſkiego (Friedrichsplatz) 1; vom 16. bis 23. d. M. früh; 
Schwanen⸗Apotheke, Danziger Straße 5, Altſtädtiſche A po⸗ 
theke, Dluga (Friedrichſtraße) 39 und Bleichfelder⸗Apotheke, 
Danziger Straße 91 


$ Vorficht bei der Überquerung von Fahrdämmen. An 
der Ecke Grunwaldzla (Chauſſeeſtraße) und Jackowſkiego 
(Feldſtratze) geriet die 2 jährige Arbeiterin Johanna Fa⸗ 
cal Jary (Ziegeleiſtraße) 12, beim Überqueren des 
Fahrdammes unter ein Perſonenauto. Sie erlitt nicht un⸗ 
erhebliche Verletzungen. Mit dem gleichen Auto wurde fie 
in das Städtiſche Krankenhaus eingeliefert. 

Eine Warnung erläßt die Stadtverwaltung (Geſund⸗ 
be:isabteilung). Unternehmen, die ſich mit der Abfuhr 
von Müll befaſſen, laden dieſen oft an Stellen ab, die nicht 
dafür von der Stadt beſtimmt wurden. Auf dieſe Weiſe 
leidet einerſeits das Ausſehen der Stadt, während anderer⸗ 
ſeits die Gefahr der Anſteckung von Krankheiten vermehrt 
wird. Es wird darauf hingewieſen, daß als Schuttablade⸗ 
platz ein Feld der ul. Ludwikowo in Jagdſchütz beſtimmt 
iſt und daß Perſonen, die Schutt an anderen Stellen ab⸗ 
laden, zur Verantwortung gezogen werden. 

§ Bei der Arbeit vernuglückt iſt am Freitag gegen 
9 Uhr der 28jährige Felix Skiwicki, Jagiellonſka (Wil⸗ 
helmſtraße) 62. Er war bei Wegebauarbeiten in Jagdſchütz 
heſchäftigt und erlitt dadurch eine ſchwere Verletzung, daß 
ihm ein Balken auf die Hüfte fiel. Mit dem Rettungs⸗ 
wagen wurde er in das Städtiſche Krankenhaus ein⸗ 
geliefert. 

§ Pilzvergiftung. In der letzten Zeit mehren ſich die 
Fülle, daß Perſonen durch den Genuß von Pilzen ſchwer 
erkrankt ſind. Am Freitag früh wurde die Rettungs⸗ 
bereitihaft nach Nekla alarmiert, wo die Familie eines 
Waldarbeiters durch den Genuß von Pilzen erkrankt war. 
Die Frau, Broniſtawa Jaskowiak, mußte in das 
hieſige Städtiſche Krankenhaus eingeliefert werden, wäh⸗ 
rend der Mann und zwei Kinder der häuslichen Pflege 
üderlaſſen bleiben konnten. 

s Drei Fahrräder geſtohlen wurden im Laufe des letzten 
Donnerstags. Die Beſtohlenen find G. Bremer, Podolſka 
(Buchholzſtr.) 18, 3. Szymanſki, 20 Stycznia (Goetheſtr.) 10 
und M. Konſtanty, Inflanfka (Dorfſtr.) 1. In dieſem letzten 
Falle gelang es, den Dieb zu ermitteln. 

8 Wer find die Beſitzer? Im dritten Polizei⸗ 
kommiſſariat, Wroclawſka (Schickſtraße) befinden ſich fol⸗ 
gende wahrſcheinlich aus Diebſtählen herrührende Gegen⸗ 
ſtände: Ein Herrenfahrrad Marke „Boruſſia“, ein Herren⸗ 
fahrrad Marke „Weltrad“, Fabrik⸗Nr. 12370, ohne Räder, 
ein Fahrradrahmen Marke „Royal“, Fabrik⸗Nr. 82 944, ein 
Fahrrad Marke „Royal“, Fabrik⸗Nr. 8453 aus verſchiedenen 
Teilen zuſammengeſetzt, ein Herrenfahrrad ohne Fabrik⸗ 
Nummer und ohne Marke, verſchiedene Fahrradteile uſw. 
Die rechtmäßigen Eigentümer können ſich zur Entgegen⸗ 
nahme ihres Beſitzes während der Dienſtſtunden in dem ge⸗ 
nannten Kommiſſariat melden. — Im erſten Polizeikommiſ⸗ 
ſariat befinden ſich zwei Fahnen, die ebenfalls von Dieb⸗ 


ſtählen herrühren und abgeholt werden können. 


§ Der heutige Wochenmarkt auf dem Rynek Marſz. Pil⸗ 
ſudſkiego (Friedrichsplatz) brachte ſehr regen Verkehr. An⸗ 
gebot und Nachfrage hielten einander die Waage. Zwiſchen 
9 und 10 Uhr fi e man für: Molkereibutter Pfd. 1,60— 
1,70, Landbutter 1,40, Tilſiterkäſe 1.201,30, Weißkäſe Stück 
0,20—0,25, Eier Mandel 0,95, Weißkohl Pfd. 0,15, Zwiebeln 
0,85, to. Kohlrabi Bund 0,70, jg. Mohrrüben 0,60, alt Mohr⸗ 


dieschen 0,20—0,25, Gurken Pfd. 1,20—1,30, Salat Kopf 0,10— 
0,20, rote Rüben 1 Kilo 0,15, Apfel Pfd. 0,60 —1,00, Spinat 
0,30—0,35, Spargel 0,70—0,90, Gänſe Stück 4,00—6,00, Hühner 
2,00 3,50, Hühnchen 2,00, Tauben Paar 1,10, Speck Pfd. 0,75, 
Schweinefleiſch 0,60 0,70, Kalbfleiſch 0,70 0,80, Hammelfleiſch 
0,70 0,80, Aale 1,20, Hechte 1,20, Schleie 1,20, Karauſchen 1,00, 
Plötze 3 Pfd. 1,00, Dorſche 0,40, Flundern 0,40 Zloty. 


Vereine, Beranftaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Handwerker⸗Frauen vereinigung: Sonntag früh in die Matluft 
zur 6. Schleuſe. Montag ½4 Uhr, Elyfium. 4047 


Graudenz (Grudziadz) 

Stark verrechne 
haben ſich die Landwirte, welche ſich auf ein frühes Früh⸗ 
jahr verließen. Infolge der vorjährigen knappen 
futterernte ſind in den meiſten Wirtſchaften die Futtervorräte 
reſtlos aufgebraucht, zumal ja auch der Zeitpunkt da iſt, in 
dem bei normaler Frühjahrswitterung in vielen Wirtſchaften 
der Austrieb auf die Weiden erfolgt. Es wird ja heute auch 
im vielen Wirtſchaften das Rindvieh ausgetrieben; es findet 
aber draußen außer der friſchen, geſunden Luft nur noch 
reichlich Waſſer. Viele Wieſen zeigen noch die graue Winter⸗ 
farbe und beſonders in ärmeren Höhegegenden findet das 
Vieh an Böſchungen und Rainen eine kümmerliche Nahrung. 
Auf ſchwererem Boden bemerkt man wohl gut entwickelte 

und Weizenfelder, auf leichteren Sandböden wird 
der Roggen von Tag zu Tag ſpitzer und dünner und vielfach 
zeigt auch der Weizen einen recht lückenhaften Beſtand. Es 
fehlt warmer Regen und milde Nachttemperatur. 

Noch in den letzten Nächten kam es zur Eisentwick⸗ 
lung. Die ſchon ſehr frühzeitig gelegten Kartoffeln haben 
die Erde noch nicht durchbrochen und die Gemüſe ſind noch 
weit im Rückſtande. 

Schwere Verluſte haben die Gartenbeſitzer erlitten. 
Bei Süßkirſchen, Pfirſichen, Aprikoſen, Beerenobſt, auch 
Pflaumen, ſind die Blüten größtenteils erfroren, teils ſind 
die Knoſpen überhaupt nicht zur Entwicklung gekommen. 
Auch die Bienenwirte trauern über den Verluſt vieler 
Bienenvölker. Während man bei normaler Witterung in 
den nächſten Tagen ſchon mit den erſten Schwärmen rechnen 
müßte, hörte man noch in den letzten Tagen, daß Bienen⸗ 
völker vor Hunger eingegangen ſind, So gehen die Land⸗ 
wirte auf allen Gebieten ſehr ernſten Zeiten entgegen. ” 


Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt. In der Zeit 
von Sonnabend, 14. Mai d. J., bis einſchließlich Freitag, 
20. Mai d. J., haben Nacht⸗ und Sonntagsdienſt die Kronen⸗ 
Apotheke (Apteka vod Korona), Marienwerderſtraße (Wy⸗ 
biekiego), Tel. 1437, und die Stern⸗Apotheke (Apteka pod 
Gwiazda). Kulmerſtraße (Chelmtüfka), Tel. 1259. * 

Auf behördliche Ablehnung iſt der Graudenzer 
Sportverein „Soköl I” bei ſeiner löblichen Abſicht, ſeine 
Waſſerſportanlage an der Trinkemündung zu erweitern, 
geſtoßen. Der Magiſtrat ſtützt ſeine Entſcheidung auf das 


Gutachten des neu verpflichteten ſtädtiſchen Urbaniſten. 
Dieſes geht von der Annahme aus, daß durch den Er⸗ 
weiterungsban das frühere Kloſter neben der Heiligen⸗ 
Geiſt⸗Kirche verdeckt würde. Weiter würde der Bau für 
die Erweiterung der Zufahrt zu dem künftig an der 
Weichſel zu ſchaffenden repräſentativen Platze ein Hinder⸗ 
nis darſtellen. — Der abweiſende Standpunkt des Bau⸗ 
amts erregt natürlich in Sokölkreiſen Unzufriedenheit. 
Eine Verdeckung des genannten althiſtoriſchen Gebäudes 
komme, da der geplante Sportbau ganz bedeutend niedriger 
liegen würde als das alte Kloſter, gar nicht in Frage. Die 
angegebene Einengung des Zuganges zum Weichſel⸗ 
vorgelände wäre auch nicht ſtichhaltig, da der Ausbau in 
Richtung der Trinkemündung erfolgen ſolle, ſo daß eine 
Verſchmälerung des Weges nicht eintreten würde. Der 
Vorſchlag des Bauamts, den Sportbau an den Fuß des 
Schloßberges zu verlegen, finden beim „Soföt“ keine 
Gegenliebe. Es bleibt abzuwarten, ob das Bauamt bei 
ſeiner ablehnenden Stellungnahme verharren wird. * 


— Ä — 


[4 
Thorn (Torun) 

„Von der Weichſel. Gegen den Vortag um 21 Zentimeter 
weiterhin zurückgegangen, bettug der Waſſerſtand Freitag früh 
um 7 Uhr am Thorner Pegel 1,78 Meter über Normal. — Im 
Weichſelhafen eingetroffen find die Schleppdampfer „Wanda I* und 
„Goplana“ mit insgeſamt vier beladenen und drei leeren Kähnen 
aus Warſchau, ferner „Uranus“ mit einem leeren und vier be⸗ 
1 Kähnen aus Warſchau, der nach Abgabe ſeiner Schlepplaſt 


it pier beladenen Kähnen nach ſeinem Ausgangspunkt zurück⸗ 
kehrte. Paſſiert haben die Stadt zwei Käbhne mit Steinen auf 
der Fahrt von Bobrowniki nach Danzig, ferner die Perſonen⸗ 
und Güterdampfer „Saturn“ und „Mickiewicz“ auf dem Wege von 
der Hauptſtadt nach Dirſchau bzw. nach Danzig, ſowie „Krakus“ 
und „Hetman“ in umgekehrter Richtung, die ſämtlich hier Auf- 
enthalt nahmen. * * 
d Waſſermangel erſchwerte die Brandbekämpfung. 
Donnerstag abend wurde die Feuerwehr nach der Lei⸗ 
bitſcher Chauſſee (Szoſa Lubicka) 10-86 gerufen, wo im 
Dachgeſchoß des Hauſes von Henryka Zabiewiczowa wahr⸗ 
ſcheinlich durch einen ſchadhaften und unvorſchriftsmäßig ge⸗ 
bauten Schornſtein ein Brand ausgebrochen war. Da an 
der Brandſtelle kein Waſſer aufzutreiben war, mußte dies 
erſt anderweitig herbeigeſchafft werden, was die Rettungs⸗ 
aktion weſentlich erſchwerte. Dieſem Umſtand iſt es zuzu⸗ 
ſchreiben, daß das Dachgeſchoß bis auf den Fußboden aus⸗ 
brannte. Die ſtark gefährdete Wohnungseinrichtung des 
Mieters Milewſki konnte durch die Wehrleute in Sicherheit 
gebracht werden. Die Brandbekämpfung nahm ungefähr 
1% Stunden in Anſpruch. 
v Ein Prozeß wegen Verbreitung von falſchen 5⸗ und 
10⸗Zlotyſtücken im Kreiſe Neſſau begann am heutigen Frei⸗ 
tag vor dem Thorner Bezirksgericht. Die Angeklagten: 


Weronika Wisniewſka, Helena Piehocka, Klemens Cichocki, 


Zygmunt Piechocki und Kazimierz Wödkowſki, ſämtlich aus 
Alexandrowo, haben ſich wegen Vergehens gegen einen 
Artikel des Strafgeſetzbuches zu verantworten, der Strafen 
bis zu 10 Jahren Gefängnis vorſieht. Zu dieſem Prozeß 
ſind an 20 Zeugen geladen. 

v Ein Straßenunfall ereignete ſich Donnerstag nach⸗ 
mittag an der Ecke der ul. Grudziadzka und Legionöw 
(Graudenzerſtraße). Hier ſtieß das Perſonenauto A 61—754 
des Herrn von Kries aus Stawkowo mit dem Radfahrer 
Broniſtaw Lewandowski aus der ul. Stowackiego (Wald- 
ſtraße) 53 zuſammen. Lewandowſki kippte vom Rade und 
zog ſich beim Sturz auf das Pflaſter allgemeine Körper⸗ 
verletzungen zu, ſo daß er ärztliche Hilfe im Stadtkranken⸗ 
haus in Anſpruch nehmen mußte. Die Schuldfrage iſt noch 
ungeklärt. 

v fiberfallen und ihres Fahrrades beraubt wurde am 
Donnerstag in den Vormittagsſtunden in dem Wäldchen 
bei Ziegelwieſe (Cegielnik) die dortſelbſt wohnhafte 27- 
jährige Helena Krzeſzewſka. Der Täter iſt unerkannt ent⸗ 
kommen und wird jetzt polizeilich geſucht. 

+ Von ſonnigem Maienwetter begünſtigt war der Frei⸗ 
tag⸗Wochenmarkt, der ſehr gut beſchickt und beſucht war. 
Man notierte folgende Preiſe: Eier 0,90—1,10, Butter 1,30 
bis 1,80, Kochkäſe 0,40—0,80, Glumſe Stück 0,10 0,30, junge 
Hühnchen Paar 2,20 2,50, Suppenhühner 2004,00 
Tauben 0,40—0,60; Spargel 0,50 —1,00, Spinat 0,25 0,50, 
Rhabarber 0,10 —0,20, Sauerampfer Maß 0,05, Salat Kopf 
0,05—0,15, Radieschen Bund 0,10, Karotten Bund 0,20, 
Mohrrüben Pfd. 0,20, Meerrettich Bund 0,10 0,15, Kohlrabi 
0150,20, Schwarzwurzeln 0,40, Paſtinaken 0,20, Wruken 
Stück 0,05—0,20, Grünkohl 0,10—0,15, Weißkohl Kopf 0,05 
bis 0,40, Rotkohl Kopf 0,10—0,50, weiße Bohnen 0,20 0,30, 


Erbſen 0,20, Kartoffeln 0,05, Morcheln Maß 0,15 —0,0 uſw. 


Apfel 0.200,80, Gurken Stück 0,40—1,00. Auf dem Blumen⸗ 
markt gab es neben beſonders viel Hortenſien in Töpfen 
ſehr viel Gemüſe⸗ und Blumenpflanzen, ſo z. B. Stiefmüt⸗ 
terchen drei Stück 0,10, Tauſendſchön und Vergißmeinnicht 
Stück 0,05 uſw., dann auch viel blühende Sträucher und 
Blumen. — Auf dem Fiſchmarkt auf der Neuſtadt koſteten: 


Zander 2,00 3,30, Hechte 1201,40, Karpfen 1,20, Schleie 


1,10, Karauſchen 1,00, Aale 0,60 — 1,20, Salzheringe Stück 
0,09 0,12 Zioty uſw. * * 
TE —— 


Dirſchau (Tczew) 


Je Apothefendienft hat in der Woche vom 14.21. Mai 
die Apotheke Nadolſki in der Miekiewieza 15. Arztedienſt 
hat für die gleiche Woche Dr. Rediger in der Friedrichſtr. 


de Der diesjährige Impfplan. Vom 16. bis zum 20. 5. 
d. J. ſind die Kinder des Jahrgangs 1937 und alle älteren 
Kinder, die bereits ein⸗ oder zweimal vergeblich geimpft 
wurden, im Dirſchauer Kreiſe zu ſtellen und zwar aus den 
folgenden Ortſchaften, in den jeweilig angeführten Statio⸗ 
nen. Malenin, Miesein, Milobadz Gaſthaus Dulſki⸗Milo⸗ 
badz, Impfung 16. Mai, 8 Uhr, Beſichtigung 23. Mai, 8 Uhr; 
Lubiſzewo, Rufocin, Lufocin, Staniſtawie im Gaſthaus Ru⸗ 
kocin, Impf. 16. Mai um 9.45 Uhr, Beſ. 23. Mai; Dalwin, 
Malzewo, Malzewko, Szezerbieein, Turza, Schule in Turſe, 
Impf. 16. Mai, 10.30 Uhr, Beſ. 23. Mai; Siwialka, Gole- 
biewko, Godziſzewo, Schule in Godziſzewo, Impf. 16. Mai 
um 11.15 Uhr, Bel. 23. Mai; Boroſzewo, Bojary, Went⸗ 
kowy, Schule in Boroſzewo, Impf. 16. 5., 12 Uhr, Beſ. 23. 5, 
Swaroſzyn, Wacmierz, Sliwini, Schule in Swaroſchin, 
Impf. 16. Mai um 12.45 Uhr, Beſ. 23. Mai; Brzuſze, Ra⸗ 
dotowo, Schule in Brzuſze, Impf. 16. Mai um 13.15 Uhr, 
Bei. 23. Mai; Czarlin, Gnieſzewo, Narkowy, Schule in 
Czarlin, Impf. 16. Mai um 14 Uhr, Bei. 23. Mai; Rajkowy, 
Schule in Rafkowy, Impf. 17. Mai um 8 Uhr, Beſ. 24. Mai; 
Pelplin Stadt, Hotel Lutz, Impf. 17. Mai um 9.30 Uhr, 
Beſ. 24. Mat; Pomyje, Ropuchy, Janiſgewko, Roſental, 
Hotel Lutz, Impf. 17. Mai um 10.45 Uhr, Beſ. 24. Mai; 


"Bei, 24. Mai; 


Kurſztyn, Schule in Kurſztyn, Impf. 17. Mai um 11.45 Uhr, 
Bei. 24. Mai; Lignowy, Szprudowo, Gaſthaus Lignowy, 
Impf. 17. Mai um 12.30 Uhr, Beſ. 24. Mai; Rudno, W. Gars, 
Gremblin, Schule in Rauden, Impf 17. Mai um 13 Uhr, 
Gorzedziej, M. Slonca, W. Slonca, Sub⸗ 
kowy, Schule in Subkowy, Impf. 17. Mai um 13.45 Uhr, 
Beſ. 24. Mai. 

(Die übrigen Impfungstermine 
nächſten Ausgabe. — Die Red.) 

de Im Rahmen der Gedenkfeiern für den Marſchall 
Pilſudſki fand nach einem Kirchgang der Schüler der Deut⸗ 
ſchen Schule eine würdige Feier aus dieſem Anlaß in der 
Dirſchauer Deutſchen Privatſchule ſtatt. Die Ausgeſtaltung 
der Feier, zu deren Beginn Herr Renz einige hinweiſende 
Worte ſprach, lag ganz den Schülern ob. Im Gedenken an 
den Toten verlaſen die Schüler Abhandlungen aus der 
Jugendzeit, aus der Soldatenzeit und aus der Epoche der 
Staatslenkung durch Marſchall Pitſudſki vor. Gedichte und 
Deklamationen reihten ſich dem Vortrage an. Mit dem 
Abſingen der Nationalhymne endete darauf die ſchlichte 
Feier. 

de Den Bemühungen der Polizei gelang es jetzt, den 
Einbruch bei dem Grenzbeamten Zybka in der Landſtraße 
aufzuklären. Der Einbrecher konnte in dem 26jährigen 
Arbeiter Jan Heda von der Neuſtadt feſtgenommen wer⸗ 
den. Außer einer Dienſtpiſtole im Werte von 100 Zloty 
waren dem H. auch 39 Zloty in die Hände gefallen. 


bringen wir in der 


Bei Kopfſchmerzen und Schwindelaufällen, hervorgerufen durch 
trägen und harten Stuhlgang, iſt es zweckmäßig, abends ein halbes 
Glas und früh nüchtern die gleiche Menge natürliches „Franz⸗ 
Joſeſ“⸗Bitterwaſſer zu trinken. Fragen Sie Ihren Arzt. 3142 


Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Öffentliche Kundgebung der Deutſchen Vereinigung in Dirſchau 
am Sonntag, dem 15. d. M., um 19 Uhr, im Deutſchen Haus 
(frühere Loge). Es ſprechen die Kameraden Utta, Poſen und 
Hans Thom, Drückershof. Um zahlreiches Erſcheinen wird 
gebeten. 4056 

Chriſtlicher Gemeinſchaftsbund Tezew. Mutterfeier am Sonntag, 
dem 15. d. M., um 3 Uhr nachm., im großen Saale des Deutſchen 
Hauſes, Hallera 3, wozu ergebenſt eingeladen wird. 4057 


Konitz (Choinice) 


rs Alkoholverbot. Während der demnächſt ſtattfindenden 
Muſterungen iſt der Ausſchank von Alkohol an den betref⸗ 
fenden Tagen von 6 Uhr morgens bis 16 Uhr nachmittags 
verboten, und zwar 1. in Konitz am 16., 17., 18. und 19. 
Mai, 2. in Czerſk am 20., 21. und 23. Mai, 3. in Bruß am 
24. und 25. Mai, und 4. in Lipnice am 27, und 28. Mai. + 

rs Autounfall. Auf der Chauſſee Konitz—Kamin ver⸗ 
unglückte der Mühlenbeſitzer Ewald Schulz⸗Kamin, indem 
er mit dem Auto gegen einen Baum fuhr. Sch. trug erheb- 
liche Verletzungen davon; auch das Auto wurde ſtark be⸗ 
ſchädigt. 7 

rs Der letzte Vieh⸗ und Pferdemarkt war infolge der 
ſpäten Bekanntgabe über die Aufhebung der Verkehrs⸗ 
ſperre nur ſchwach beſchickt. Pferde koſteten 200 bis 600 
Zloty und wurden wenig gehandelt. Auf Kühe war ſtarke 
Nachfrage und wurden dieſe mit 100 bis 200 Zloty ge⸗ 
handelt. ee 9 ar 


* 


das ſchwediſche Seemannsheim in Gdingen 


hatte im vergangenen Jahre eine ſehr rege Tätigkeit ent⸗ 
faltet. Nach einer Statiſtik wurde die Leſehalle von 
27 000 Perſonen beſucht. Es fanden 137 Feiern und Ver⸗ 
ſammlungen ſtatt, darunter 102 mit Vorleſungen. An den 
Verſammlungen nahmen insgeſamt 9000 Perſonen teil. 


Br Aus dem Seekreiſe, 13. Mai. Der 35jährige Fiſcher 
Joſef Radtke aus Wladyſtawowo (Großendorf) war mit 
ſeinem Boot nach Putzig gefahren, um dort Holz ein⸗ 
zukaufen. Am nächſten Morgen fand der Fiſcher Kruza aus 
Schwarzau, welcher in Richtung Chalupy ausfuhr um 
Netze auszulegen, ein untergegangenes Boot. Er benach⸗ 
richtigte hiervon die Polizei und die Ermittlung ergab, daß 
es ſich um das Fahrzeug des Fiſchers Radtke aus Großen⸗ 
dorf handle. Das mit Holz ſchwer beladene Boot muß 
während der Fahrt untergegangen fein. Die ſofort auf⸗ 
genommene Suche nach der Leiche des Verunglückten hatte 
bis jetzt noch keinen Erfolg. a 

ch Berent (Koscierzyna), 13. Mai. Vieh⸗ und 
Pferdemarkt iſt in Berent am 17. d. M. 

Zum neuen Vorſitzenden der Berenter Feuerwehr 
wurde Schlachthausinſpektor Zukawſki gewählt, zum Kom⸗ 
mandanten an Stelle des früheren Stadtbaumeiſters Hirſch 
Schornſteinfegermeiſter Szucki. 

An Vergiftung nach dem Genuß eingemachter 
Kirſchen iſt der 32jährige Arbeiter Hermann Stiewe in 
Bendominek bei Berent geſtorben, während ſeine Ehe⸗ 
frau und das zweijährige Kind an denſelben Erſcheinungen 
ſchwer krank daniederliegen. 

* Lipuo, 12. Mai. Einem Unglücksfall fiel der in 
Lukaſzewy, Kreis Rypin, wohnhafte Adolf Bandlin zum 
Opfer. Als er ſich mit feinem Fahrrad von hier nach Kifot 
unterwegs befand, wurde er durch das von Januſz Sznaj⸗ 
der, wohnhaft auf dem Vorwerk Jelenki, geſteuerte Auto 
überfahren und ſchwer verletzt. In beſinnungsloſem Zu⸗ 
ſtande wurde B. in das hieſige Krankenhaus eingeliefert. 

— Tuchel (Tuchola), 13. Mai. Am geſtrigen Tage er⸗ 
eigneten ſich hier zwei Motorradunfälle. Ein un⸗ 
bekannter Motorradler fuhr in der Konitzerſtraße den 
70 Jahre alten M. Suſkomkft aus Tuchel an, fo daß derſelbe 
ſtürzte und mit mehreren Hautabſchürfungen im Geſicht von 
Paſſanten nach Haufe gebracht werden mußte. Der Fahrer 
ift ä entkommen. Drei Stunden ſpäter kam ein Motorrad mit 
zwei Mann Beſatzung die Schwetzerſtraße runtergeſauſt 
gegen einen Radfahrer, der ſtürzte und ſich das Naſenbein 
brach und innere Verletzungen zuzog. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 
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Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich Anterhaltungsbeilage „Der Hausfreund“ 
und „Die Scholle“ Nr. 19. 


Heute: „Illuſtrierte Weltſchau“ Nr. 20. 


Interſſante Ausgrabungen in Poſen. trafen fie in der Nähe des Schlachthauſes den Landwirtsſohn a 
5 t Bruno Jeſſa aus Jarotſchin⸗Abbau, und da ſie glaubten, Wir empfehlen unſere 
Im Rahmen der Ausgrabungen in Poſen, die auf der [ Borwiſz vor ſich zu haben, ſchlugen fie auf ihn ein und ver⸗ Rekordmiſchung % Kilogramm — 1,0 Zloty 
Dominſel durchgeführt werden, hat man die verkohlte Holze letzten ihn ſo ſchwer, daß er mit drei Rippenbrüchen ins C. Behrend & Co., Bydgoſzez, ul. Gdanſta 23 
konſtruktion eines Bauwerks, wahrſcheinlich aus dem Ende [Krankenhaus geſchafft weiden müßte 
des 12. Jahrhunderts freigelegt. In der Nähe wurden ein R ; : = 
Hornkamm, eine Bronzekanne, die wahrſcheinlich aus den Ermordung eines Rechtsanwalts. 
Baltiſchen Ländern ſtammt, ein eiſerner Schlüſſel, eine | Schwerer Zuſammenſtoß mit einem Fuhrwerk. * Lemberg (wow), 12. Mai. In der Kreisſtadt Laſt, 
Keramikſchale und Tierknochen gefunden. 2 Wojewodſchaft Lemberg, wurde in ſeiner Wohnung der 
— 2 Schildberg (Oſtreſzöw), 13. Mat. Auf der Chauſſee Rechtsanwalt Teodor Chylak ermordet. Die unerkannt 
nach Grabow (Graböw) kam es zu einem ſchweren Zu⸗ HE Täter raubt nach der Tat die 899 
Jataler Irrtum ſammenſtoß zwiſchen einem Fuhrwerk und einem Laſtauto er e aubten die ahnung 
& der Firma Karo aus Poſen. Das Fuhrwerk fuhr auf der ollſtändig . 
2 Jarotſchin (Jarocin), 13. Mai. In einer Reſtauration | linken Seite und reagierte nicht auf die Signale des Autos, Abſturz von Segelflugzengen. 
am Viehmarkt befand ſich der Gärtner Jan Borwiſs, an den | das ſchließlich verſuchte rechts vorzufahren. Im letzten In Bukowina bei Zakopane ſtürzte beim Landen ein 
der Kellner Leon Kubczak berantrat und ihm bei einem | Augenblick bog nun das Fuhrwerk ſcharf rechts herum und Segelflugzeug ab, wobei der Pilot J. Schray aus Lodz 
Wortwechſel ins Geſicht ſchlug. Borwiſz verließ das Lokal, les kam zu einem ſchweren Zuſammenſtoß, bei dem der ſchwer verletzt wurde. — Auch in Bialy Dunajec ſtürzte ein 
worauf ihm in der Dunkelheit die von Kubczak beſtellten J Kutſcher ſchwer verletzt wurde. Die beiden Pferde mußten] Segelflugseng ab, wobei der Pilot jedoch unverletzt 
Brüder Maiſchrzak nacheilten. Als fie B. nicht mehr fanden, auf der Stelle getötet werden. davonkam 


Drüsen-Erkrankungen = Basedow 
Nerven-, Blut-, Rheuma- Frauenlelden 
28 tag. Pauschalkur 255 RM., Vergünstig.-Kur 218 RM. 
Haustrinkkuren m. d. berühmt. Eugenquelle (einzig- 
art.Arsen-Eisenqueile u.d.radiumhalt.Gottholdquelle 


1 
Nr 


Herz 


Kurhotel Fürstenhof 
Minseralbäder im Hause 


— EEE äʒiä—mß — — 
Nachlaß⸗Verſteigerung N 
in der ul. Beteriona 16, im Hofe. Firma J. Zwierzycka 
Am Montag, d 16, Dienstag, d. 17. u.|Bydgoszcz, Dworcowa 9 
Mittwoch, d. 18. d. M., von 10 Uhr ab. emptiehlt 
werde ich im Namen der Erben, im Wege einer ounen⸗ * Wolldeok 
öffentl. Verſteigerung nachſtehende, gut erhalt Mieten 1 Klassnı 988 
2 u. en — ee wir . 9 Federn und Daunen ie ade 
ſchwarz. Pianino. Marke, Wilcke“, Dresden, 8 2 — ——— 
1 Eicb,-Buffet, Tische. Stühle, Seſſel. Garde: 2 ekannte Stammschäferei Bakowo (Bankan) schweres 
Dampfrein’gungsanstalt. 2 5 


roben⸗ u. Bücherichr., Servante u. Domen⸗ ——nnee 

H 1 3 erin ecose miesno 
\hreibtih, einige Goiegel, erißieb. Mbren ee Merino-Fleisch-Schaf wenisty)Geerindei18s2 
Anerkannt durch die Pom. Izba Rolnicza. Landesausstellung Pozuan 


Schaukelſtuhl, Betten m. Matr. u. Marmor⸗ 
1929 große goldene Medaille und große silberne Staatsmedaille. 


Nachttiſche, Marmor⸗Waſchtiſche, 2 vergold. 
Balladen — ur ei 4 — * hend, d. 21. Mal 1938 
illard⸗Kugeln. as u. Seſſel, Sardinen. . N onna „21. 
Wäsche, Dam. ⸗ u. Herrengarderobier. Feder, Ondulier., Maniküre mittags , Uhr Auktion 
betten, Bild., Küche, Küchengeräte, Glas u.] Wasserwell. in erst- || uber ca. 30 sprungfähige, ungehörnte, sehr frühreife, bestgeformte 
und wollreiche, schwere eee mit langer, 
edler Wolle zu zeitgemäßen Preisen. Zuchtleiter; Herr Schäferei- 


ren —— r e l klassig. Ausführung 

ick.⸗Kaffeekrüge 5 Ltr., 1 eleltr. Diather- || Frisier- 

Er dende elektr. Lampen, Haus orribt. || Salon A.Gudzun 
r Dampfbad und vieles a — 4033 1 * 

M. Piechowiak, vereid. Gerichtsſachverſtändi ger Jagiellonska26 

und Beriteigerer, ul. Sniadectich 9/5. 


direktor von Alkiewiez, Poznan, ulica Jasna 18. 34¹¹ 
Bei Anmeldungen Wagen bereit Warlubie oder Grupa. 
F. GERLICH, Bakowo, Kr. Swiecie. Post u. Telefon Warlubie 31- 


Frühreites Merino - Fleischschaf 


Der am 12. Mai 1938 herausgegebene und alle bisherigen Fahrpläne sind mit dem 


15. 5. d. J. ungültig. 


hneiden Ausschneiden! 
— ! Autobus -jahrplan Aufbewahren 
Gültig vom 15. Mai 1938 2578 


Bydgoszcz Torun 6.30 C 9.05 S 11.00 C 13.00 S 15.00 GP 18.06 

Torun — Bydgoszcz 8.30 0 9.05 8 100 18.00 S 15.00 U F 18.0C 

Bydgoszcz — Cheimno 7.00 P 13.00 138.30 

Chelimno — Bydgoszcz 6.30 12.00 P 16.00 

Bydgoszcz — Cheimza 7.00 15.30 

Cheim2a — Bydgoszcz 9.0 17.30 

Bydgoszcz Fordon 6,30 7.00 8.00 P 10.00 11.00 12.00 13.00 14.00 
15.00 P 15.50 16.30 18.00 18.30 20.00 28.15 N. 

Fordon — Bydgoszcz 7.15 P 735 7.50 9.00 10.05 11.00 12.05 13.00 
13.20 15.00 16.05P 17.20 18.35 19.05 22.00 N. 
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Korn per tion tür Ausflüge und Extratahrten. 


Polska Komunikarja Autobusowä . - .. verkehrt über Ozarnowo — Torun. 
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Die diesjährige internationale Länderschau 
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Auf Wunsch Abholung von den Stationen WER 
. Kornatowo, Cheimno oder Laskowice. INTERNATIONALE 
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Dembus, Poznaulka 4. 


8 


— . wen RB 


= Ro Gutsverwalter 
Suche % einfaches ag Jahre, verh., 


älteres Praxis, bee Pon. un 


Runden a) . dwirt 
od. Wille) Yadergeieie anawırte 
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3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bydgoszcz / Bromberg, Sonntag, 15. Mai 1938 


Berlin zu den polniſchen Forderungen an Prag. 


Von gut unterrichteter Seite wird uns aus Berlin ge⸗ 
ſchrieben: 


Im Rahmen des tſchechoſlowakiſchen Problems beginnt 
in letzter Zeit auch die Frage der polniſchen 
Volksgruppe ſtärkere Beachtung zu finden. Die pol⸗ 
niſche Preſſe beſchäftigt ſich ſtändig mit der Entwicklung 
vor allem der Lage der Polen in der Tſchechoſlowakei. 
Dieſe Erörterungen beziehen aber auch das allgemeine 
Verhältnis Polens zur Tſchechoſlowakei und in zunehmen⸗ 
den Maße die von der Tſchechoſlowakei her 
drohende agitatoriſche und politiſche Ge⸗ 
fahr des Bolſchewismus ein. Wenn in Berlin 
natürlich in erſter Linie das Los der Sudetendeutſchen mit 
ſtärkſter Anteilnahme verfolgt wird, ſo iſt man ſich doch 
darüber nicht im Unklaren, daß eine grundſätzliche Neu⸗ 
ordnung der Nationalitätenpolitik des Staates Geſamt⸗ 
löſungen bringen muß, die alle Volksgruppen und 
Nachbarſtaaten befriedigen. Iſt doch noch der gemeinſame, 
auf Autonomie hinzielende Vorſtoß ſämtlicher Volks⸗ 
gruppen des Staates im Prager Parlament in friſcher Er⸗ 
innerung, der den Tſchechen ſowohl wie dem Auslande 
blitzartig die innere Lage dieſes Nationalitätenſtaates ge⸗ 
zeigt hat. 

So hat man auch in Deutſchland durchaus Verſtändnis 
dafür, daß der in der Tſchechoſlowakei erſcheinende 
„Dziennik Polſki“ eine völlige Wiederherſtellung 
des nationalen Beſitzſtandes der Polen ſeit 
1918 verlangt. Auf dem heißumkämpften Grenzboden des 
mitten durchſchnittenen Teſchen hat die tſchechiſche Unter⸗ 
drückungspolitik ebenſo wie die polniſche Abwehr allmäh⸗ 
lich zu unerträglichen Zuſtänden geführt. Hier liegt auch 
der Schwerpunkt der polniſch⸗tſchechiſchen Auseinander⸗ 
ſetzung, die ebenſo ein Volkstumsproblem wie ein 
grenzpolitiſcher Streitfall iſt. Im Teſchener 
Gebiet leben über 75000 Polen. Für fie wird die 
Autonomie als „Anderung der Rechtsſtruktur“ gefordert, 
wobei der Prager Regierung die genaue Umgrenzung 
dieſer Maßnahmen vorläufig überlaſſen wird. Im ein⸗ 


zelnen wird direkter und entſcheidender Einfluß auf die 


Wirtſchaft und ſozialpolitiſche Fragen verlangt, vor allem 
hinſichtlich der Arbeitsmöglichkeit und der Verfügung über 
die Staatseinkünfte des Gebietes. Für die außerhalb des 
geſchloſſenen Siedlungsgebietes wohnenden Polen ſoll 
Gleichberechtigung und Freiheit der nationalen Entwick⸗ 
lung gewährleiſtet werden. Die polniſchen Forderungen, 
deren Ernſthaftigkeit auch im Warſchauer Organ 
des Außenminiſteriums unterſtrichen wird, 
berühren ſich eng mit den ſudetendeutſchen Wünſchen. 
Deutſcherſeits beſteht allerdings nach bisherigen Er⸗ 
fahrungen ſtarkes Mißtrauen gegen die örtliche Durch⸗ 
führung zentraler Geſetze. Eine wirkliche Garantie für ein 
geſichertes nationales Eigenleben dürfte nur bei einer 
weitgehenden Selbſtverwaltung der Volksgruppengebiete 
gegeben ſein. Die Schweiz, der man in Prag ja immer 
nachzuſtreben angab, dürfte in den Umriſſen als Beiſpiel 
nationaler Gerechtigkeit vorbildlich ſein. 


Die durch ausländiſche Nachrichtenagenturen bekannt 
gewordenen Informationen über das in Vorbereitung be⸗ 
findliche Nationalitätenſtatut“ ſcheinen, wenn ſie 
beftätigt werden, einen bemerkenswerten Fortſchritt gegen- 
über der bisherigen Haltung in Ausſicht zu ſtellen, ohne 
allerdings die berechtigten Wünſche der Karlsbader Forde⸗ 
rungen Henleins zu erfüllen. In Berlin bewahrt man 
vorläufig ſolchen Verſuchsballons gegenüber ſtarke Zurück⸗ 
Haltung, da die Abſicht einer ſtimmungsmäßigen Beein⸗ 
fluſſung der internationalen Öffentlichkeit allzuſehr auf der 
Hand liegt. Nach wie vor ſieht man den Kernpunkt in 
einer völligen Umſtellung der Haltung, um 
dadurch die Vorausſetzungen für eine Verſtändigung in 
allen Einzelfragen zu ſchaffen. Die „Polniſche Politiſche 
Information“, das ſchon genannte Organ des Warſchauer 
Außenminiſteriums, rückt ebenfalls das Thema der nicht zu 


leugnenden kommuniſtiſchen Einflußnahme in der Tſchecho⸗ 


flowakei in den Vordergrund und fordert von der Tſchechi⸗ 
ſchen Regierung energiſche Maßnahmen. Auch Warſchau 
wünſcht ernſte und erſchöpfende Entſcheidungen wo 
konkrete Tatſachen. 


Verſprechungen, aber keine Beſchlüſſe! 
Aus Prag berichtet DNB: 


In der Donnerstagſitzung des Prager Abgeordͤneten⸗ 
hauſes, die ſich mit der Vorlage für das Unteroffisiers- 
geſetz befaßte. gab der Vorſitzende des parlamentariſchen 
Klubs der Sudetendeutſchen Partei, Abg. Kundt, eine Er⸗ 
klärung ab, wobei er ſeine Feſtſtellungen mit dokumentari⸗ 
ſchen Beweiſen belegte. Kundt erklärte u. a., die Sudeten⸗ 
deutſche Partei ſei angeſichts des Ernſtes der innen⸗ 
politiſchen Lage verpflichtet, zu dieſer Vorlage folgendes 
feſtzuſtellen: 


Ebenſo wie die im verfaſſungsrechtlichen Ausſchuß ver- 
tagte Staatsbürgerſchafts vorlage der Regie⸗ 
rung ſei auch die Unteroffiziersvorlage ein neuerlicher Be⸗ 
weis dafür, daß immer noch die praktiſch wirkſame Einſicht 
zur Abkehr von dem bisherigen innenſtaatlichen Syſtem 
fehle. Während einerſeits in offiziellen und inoffiziellen 
Beſprechungen dem Auslande und dem Sudetendeutſchtum 
eine weitgehende Löſung der Nationalitätenfrage und die 
raſcheſte Herſtellung entſprechender Rechtsverhältniſſe ver⸗ 
ſprochen werde, beſtehe die Regierung noch immer auf der 
Annahme von Geſetzen, deren Faſſung neuerliche Möglich⸗ 
keiten einer Rechtsminderung ſowie wirtſchaftlicher und 
ſozialer Benachteiligung biete und erneut Urſachen zur Er: 
höhung der innenſtaatlichen Spaunung auslöſen könne. 


Die Regierung mache zwar Verſprechungen, falle aber 
keine entſprechenden Beſchlüſſe. Sie gebe zwar Erlaſſe 
heraus, beſtrafe aber zuwiderhandelnde Organe nicht. Es 
ſeien auch Gemeindewahlen verſprochen worden. 
Tatſache ſei jedoch, daß bis heute nur in 738 von mehr als 


3000 ſudetendeutſchen Gemeinden Wahlen ausgeſchrieben 
worden ſeien. Die meiſten größeren deutſchen Städte 
fehlten dabei. 

Kundt ſtellte weiter feſt, daß die Regierung nicht ein⸗ 
mal in der Lage ſei, bei Ausſchreitungen tſchechiſcher Be⸗ 
völkerungskreiſe gegenüber den Sudetendeutſchen durch⸗ 
zugreifen, wie das die Vorgänge in Troppau und kleinere 
Vorfälle bewieſen. 


Vielmehr träten ſogar ſtaatliche Organe ſelbſt 
als Ruheſtörer auf. 


Die Sudetendeutſche Partei verlange als Beweis des 
guten Willens der Regierung die öffentliche Unterſuchung 
der Geſchehniſſe von Troppau und Falkenau, Beſtrafung 
aller ſchuldigen Staats⸗ und Armeeorgane und Bericht im 
Abgeordnetenhaus über den Vollzug der Strafen. 

Während Konrad Henlein und die ſudetendeutſchen 
Parteiſtellen ſeit Wochen die mit Recht erbitterte ſudeten⸗ 
deutſche Bevölkerung zur Ruhe und Ordnung angehalten 
hätten, ſei nichts Gleichartiges von Seiten der Leiter der 
tſchechiſchen Regierungsparteien geſchehen. Im Gegenteil, 
die Preſſe der verantwortlichen tſchechiſchen Parteien hetze 
die tichechiihe Bevölkerung gegen das Sudetendeutſchtum 
auf. Einige Journaliſten hätten ſich ſogar angemaßt, dem 
Foreign Office Belehrungen zu erteilen. Nur der Sudeten⸗ 
deutſchen Partei ſei heute die Ruhe und Ordnung im 
Grenzgebiet zu verdanken. 

Wir kennen die Leute ganz genau, ſchloß Kundt, die 
hier das tſchechiſche Volk Pen 


Phantaſien der „Roten 1 


Die „Rote Fahne“, das Organ der Kommuniſtiſchen 
Partei der Tſchechoſlowakei, hat in dieſen Tagen die Nach⸗ 
richt verbreitet, daß „30 000 (!!) Bomber Berlin in dem 
Augenblick angreifen würden, da der erſte deutſche Soldat 
die tſchechiſche Grenze überſchreitet“. Dieſe humoriſtiſche 
Nachricht hat, wie die polniſche Preſſe mitteilt, in Mos⸗ 
kau eine Konſternation hervorgerufen, zumal in der Zeit 
der Veröffentlichung der Meldung dort Vorbereitungen 
getroffen wurden, um eine Anzahl von Flugzeugen nach 
der Tſchechoſlowakei zu entſenden. Im Ergebnis hat die 
Propaganda⸗Abteilung der Komintern eine „Säube⸗ 
rungsaktion“ in der Redaktion dieſes tſchechiſchen 
kommuniſtiſchen Organs angeordnet. 


Warſchau ſtellt feſt: 


Prag hat ſein Verſprechen nicht eingelöſt. 


Die „Polſta Inſormacſa Polityezna” (Polniſche Politi⸗ 
ſche Information), die offiziöſe Korreſpondenz des War⸗ 
ſchauer Außenminiſteriums, veröffentlicht eine Auslaſſung 
über das Verhältnis Polens zur Tſchecho⸗ 
ſlowakei. Es heißt darin, daß die Lage der polni⸗ 
ſchen Minderheit im tſchechoſlowakiſchen Grenzgebiet 
tatſächlich in den letzten zwei Jahren keinerleiweſent⸗ 
liche Veränderungen erfahren habe, ſondern der 
polniſche Volksteil weiter ſyſtematiſch verdrängt 
werde. Auch die von der Prager Regierung zugeſagte Er⸗ 
ledigung verſchiedener Forderungen der polniſchen Minder⸗ 
heit ſei bisher außer einigen unweſentlichen Kleinigkeiten 
nicht verwirklicht worden. Die von der tſchechoſlowakiſchen 
Regierung angekündigte Schaffung eines Minderhei⸗ 
tenſtatuts werde von polniſcher Seite mit Spannung er⸗ 
wartet. Die langjährigen Erfahrungen berechtigten jedoch 
auf dieſem Gebiet zu keinem Optimismus. 

Hinſichtlich der polniſchen Beſchwerde über die Tätigkeit 
tſchechoſlowakiſcher kommuniſtiſcher Organiſationen auf pol⸗ 
ee ee een Staatögebiet Habe die Prager Regierung zwar eine 


Die Ukrainer in Polen fordern Autonomie. 


Das Zentralkomitee der „Undo“ (Ukrainiſch⸗ 
nationaldemokratiſche Vereinigung) hat an die geſamte 
Preſſe in Polen den Text ſeines in dieſen Tagen gefaßten 
Beſchluſſes über die Lage der ukrainiſchen Bevölkerung im 
Polniſchen Staat verſchickt, der jedoch nur zum Teil von 
der Zenſur freigegeben wurde. Wir geben nachſtehend die 
Teile des Beſchluſſes wieder, die zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht werden können. 

Das Zentralkomitee der Ukrainiſchen nationaldemo⸗ 
kratiſchen Vereinigung hat im Bewußtſein des ungewöhn⸗ 
lichen Ernſtes der politiſchen Lage der Ukrainer innerhalb 
der Grenzen des Polniſchen Staates und im Bewußtſein 
der Verantworlichkeit für die nationale Politik ſeines 
Volkes folgendes beſchloſſen: 

„Das Zentralkomitee der „Undo“ ſtellt feſt, daß nach 
drei Jahren der von der Partei konſequent geführten 
Politik des Friedens und der Normaliſierung der Verhält⸗ 
niſſe zwiſchen der ukrainiſchen und der polniſchen Bevölke⸗ 
rung dieſe Politik genügende poſitive Ergebniſſe nicht ge⸗ 
zeitigt hat. Anſtatt der Normaliſierung der Verhältniſſe 
ſteht die ukrainiſche Volksgemeinſchaft vor der Tatſache der 
Mobiliſierung gegen das ukrainiſche natio⸗ 
nale Leben. 

Das Zentralkomitee ſtellt feſt, daß die weitere Duldung 
eines ſolchen Zuſtandes eine chroniſche Anarchie 
hervorrufen kann, die ſowohl für den Staat als auch für 
die beiden Völker ſchädlich wäre. Eine Anderung dieſes 
Zuſtandes kann nur dann eintreten, wenn das ukrainiſche 
Volk in die Mitverantwortung für das Schick⸗ 
ſal der Gebiete einbezogen wird, die es in einer den 
übrigen Bewohnern gegenüber verhältnismäßigen Mehr⸗ 
heit bewohnt. 

Das Zentralkomitee der Undo fordert die Auerken⸗ 
nung des ukrainiſchen Volkes in Polen als eine beſondere 
nationale Perſönlichkeit, d. h. als Subjekt des 
Staats rechts. eine freie Entwicklung der geiſtigen Kul⸗ 
tur, der hiftoriihen Traditionen, der eigenen mirtſchaft⸗ 
lichen, ſozialen und organiſatoriſchen Belange . 

Mit Rückſicht darauf, daß die Gebiete, welche die 
ukrainiſche Volksgemeinſchaft in Polen bewohnt, eine nen: 
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Abſtellung diefer Mißſtände zugeſagt, doch ſei von polni⸗ 
ſcher Seite betont worden, daß man die tatſächlichen 
und greifbaren Ergebniſſe der tſchechoſlowakiſchen 
Maßnahmen abwarten müſſe, 
als erledigt anſehen könne. Weiter wird darauf hingewieſen, 
daß auch die Frage des Luftverkehrs über die Tſchechoſlowa⸗ 
kei bisher noch nicht über das Stadium der Vorbereitungen 
hinaus gediehen ſei. Jedenfalls könne man noch keiner⸗ 
lei Beſſerung in den tatſächlichen Verhältniſſen zwi⸗ 
ſchen beiden Staaten feſtſtellen. Unter dieſen Umſtänden ſei 
es durchaus verſtändlich, daß die polniſche öffentliche Mei⸗ 
nung ſich weiter mit den tſchechoſlowakiſchen Fragen befaſſe 
und von Seiten der Prager Regierung ernſthafte und ex⸗ 
ſchöpfende Entſcheidungen und greifbare Tatſachen erwarten 
müſſe. 

Im Zuſammenhang damit verdient es Beachtung, daß 
die franzöſiſche und insbeſondere auch die engliſche Preſſe in 
der letzten Zeit bemüht iſt, auf eine Stellungnahme 
Polens in der Auseinanderſetzung zwiſchen der Tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Regierung und den Deutſchen hinzudrängen. 
Demgegenüber wird von polniſcher Seite nachdrücklich be⸗ 
tont, daß ſolche Verſuche, das ſudetendeutſche Pro⸗ 


blem zu einem internationalen Konflikt zu machen, zurück⸗ 


gewieſen werden müßten. Es handele ſich um einen lediglich 
zweiſeitigen Konflikt, der nur die Tſchechen und die 
Deutſchen angehe, und bei dem eine Einmiſchung von 
Seiten dritter Staaten ſinnlos wäre. Polen habe mit der 
Tſchechoſlowakei ſeine eigenen Angelegenheiten zu erledi⸗ 
gen, und auch dieſe würden in zweiſeitigen Verhandlungen, 
ohne Einmiſchung dritter Stellen, bereinigt werden. Polen 
wolle in keiner Weiſe in den Konflikt zwiſchen Prag und 
Berlin über die Behandlung des Sudetendeutſchtums 
hineingezogen werden. 


Nationale und kulturelle Selbſtändigkeit ae 


„Wie der „Dziennik Polſti“, das Blatt der in der 
Tſchechoſlowakei lebenden Polen, berichtet, hat der Ver⸗ 
ſtändigungsausſchuß der polniſchen Parteien in der 
Tſchechoflowakei einen Beſchluß zur Regelung der polniſchen 
Frage gefaßt. Danach iſt zur Wiedergutmachung der Ver⸗ 
luſte, die die polniſche Bevölkerung in der Tſchechoſlowakei 
erlitten hat, wie auch zur tatſächlichen Sicherſtellung der Be⸗ 
völkerung vor den weiteren Auswirkungen eines Syſtems, 
das dieſen Schaden verurſacht hatte, folgendes notwendig: 

1. Rückgabe des Beſitzſtandes vom Jahre 1918 
an die poluiſche Bevölkerung der Tſchechoſlowakei; 

2. grundſätzliche Anderung der Rechtsſtruktur, 
innerhalb deren ſich das Leben der polniſchen Be⸗ 
völkerung bisher vollzog. 

Der Ausſchuß ſtellt weiter feſt, daß drei grundſätzliche 
Garantien verlangt werden müſſen, die ein eventuelles 
Antonomiegeſetz enthalten müßte. a) direkten und 
entſcheidenden Einfluß der polniſchen Bevölkerung auf die 
Sozialpolitik, die Fragen der Bevölkerungsbewegung, die 
Anſiedlung, die Beſetzung der Beamtenpoſten, die Regu⸗ 
lierung der Vereins⸗ und Organiſationstätigkeit uſw.: 
b) völlige Autonomie des kulturellen und nationalen Lebens 
und c) direkten und entſcheidenden Einfluß auf die Wirt⸗ 
ſchaftspolitik des von Polen bewohnten Gebietes, Ent⸗ 
ſcheidung über alle auf dieſem Gebiet befindlichen Arbeits- 
möglichkeiten und Verfügung über die entſprechenden 
Staatseinnahmen aus dieſem Gebiete. 5 


politiſche und wirtſchaftliche Ganzheit bilden, fordert EEE EIER I LEEREN v 
Undo die Einführung der territorialen Antonomie auf 
allen dieſen Gebieten. 

Zum Schluß richtet das Zentralkomitee an die ukrai⸗ 
niſche Volksgemeinſchaft den Appell zur größten Aktivität 
und zum allerengſten Zuſammenſchluß, um das Programm 
einer eigenen nationalen Politik in Polen zu verwirk⸗ 
ichen. 

Die polniſche Preſſe reagiert auf die Erklärung der 
Undo in Artikeln, die ſchon in den Überſchriften genügend 
Aufſchluß über ihre Stellungnahme hierzu geben. Der 

oniece Warſzawſki“ überſchreibt feinen. Artikel 
mit „Die Offensive, der Ukrainer und Deutſchen in den 
polniſchen Gebieten“ und der „Kurier Warſzawſki“ 
gibt ſeinen diesbezüglichen Ausführungen die N 
„Eine neu Etappe der Zerſetzung“. 


Weshalb Deutſchland das Helium nicht erhält. 


Die Polniſche Telegraphen-⸗Agentur meldet 
Waſhington: 

Für den Mißerſolg der deutſchen Helium⸗Bemühungen 
iſt die unnachgiebige Haltung des Staatsſekretärs für 
Inneres Icke s (der Name ſcheint den richtigen Zuſammen⸗ 
hang anzudeuten) verantwortlich zu machen. Präſident 
Rooſevelt ließ man wiſſen, daß eine Intervention von 
einer Seite zugunſten einer zuſtimmenden Antwort an 
Dentſchland erfolglos bleiben werde. ()) Bemerkenswert 
iſt, daß die Ablehnung im Amt für Rüſtungskontrolle ein⸗ 


aus 


ſtimmig erfolgte (6 Mitglieder, darunter Ickes). Eine 
Anderung iſt nur durch den Kongreß möglich. 
Eine freundliche Wohnung iſt der Weg zur Geſundheit. Der 


Wunſch eines jeden Bürgers iſt, eine gute Wohnung zu erhalten. 
Die Zufriedenheit des Bewohners beruht nicht ausſchließlich auf 
der Größe der Wohnung. Dieſe kann klein, muß aber ſauber und 
freundlich fein. Eine freundliche und äſthetiſch ausſehende Woh⸗ 
nung erhalten ſie durch Anlegung einer eleganten und geſchmack⸗ 
vollen Tapete. Die größte Auswahl ſowie paſſende Tapeten für 


jedes Zimmer finden ſie in dem bekannten und in ganz Polen 
größten Tapetengeſchäfſt Zb. Waligörſki, 12 N 45 12. 
Dort erhalten Sie auch alle Arten 1 „Läufer, 


ufer, Wachslein wand, 
Treppen⸗Meſſingſchienen, ſowie 
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1938 


Wullſchaftliche Rundschau. 


Rückgang des ſowjetruſſiſchen Außenhandels⸗ 
volumens in den erſten zwei Monaten 1938. 


Die ſoeben veröffentlichten ſtatiſtiſchen Angaben der Hauptzoll⸗ 
verwaltung des Außenhandelskommiſſariats der Sowjetunion für 
die erſten zwei Monate d. J. zeigen einen Rückgang der Außen⸗ 
bandelsumſätze, die nur 297,7 Mill. neue Goldrubel erreichten ge⸗ 
genüber 339,2 Mill. in demſelben Zeitabſchnitt des Vorjahres, was 
auf die verminderten Umſätze im Februar (27,5 Prozent weniger 
als im Februar 1937) zurückzuführen iſt. Die bereits im Januar 
d. J. vermerkte Verſchiebung der Umſätze zugunſten der Somjet⸗ 
einfuhr läßt ſich auch für die Rand Berichtszeit feititellen. Die 
Sowieteinfuhr betrug 187,0 Mill. neue Goldrubel gegenüber 193,7 
Mill., die Sowfetausfuhr 110,7 Mill. gegenüber 145,5 Mill. neue 
Goldrubel in den erſten zwei Monaten 1937. Mithin iſt die Ein⸗ 
fuhr um 6,7 Millionen oder 3,1 Prozent, die Ausfuhr dagegen um 
34,8 Mill. oder 23,9 Prozent zurückgegangen. Die Paſſivität der 
Handelsbilanz erhöhte ſich in der Berichtszeit auf 76,3 Mill. neue 
Goldrubel gegenüber einer Paſſivität von 48,2 Mill. in den erſten 
zwei Monaten 1937. 

Nach den wichtigſten Ländern verteilte ſich die ſowjet⸗ 
ruſſiſche Aus⸗ und Einfuhr in der Berichtszeit im Vergleich zu 
den erſten zwei Monaten 1937 wie folgt (in Mill. neue Goldrubel): 


Ausfuhr Ginfuhr Geſamtumſatz 
Jan. / Febr. Jan. Febr. Jan. Febr. Jan. / Febr. Jan. / Febr. Jan. / Febr. 

1938 1937 1938 1937 1938 1937 

England 25,9 30,5 23,0 92.2 48,9 62,7 
us“ 25 13,9 41,8 22,0 44,8 35,9 
Iran 18,1 10,3 21,0 16,6 39,1 26,9 
Belgien —Luxemb 11,7 10,9 11,85 8,0 22,2 18,9 
Deutſchland 5,4 9,4 8,6 45,1 14,0 54,5 
Spanien 3,9 15,6 2 5,8 13,1 21,4 
Holland 1,4 2,7 11,4 10,5 12,8 13,2 
Frankreich 6,0 3,0 „7 a 10,7 5,1 
China 4,8 4,0 4,1 4,6 8,9 8,6 


Wie erfichtlich, ſtehen in der Sowfeteinfuhr die Vereinigten 
Staaten weitaus an erſter Stelle, gefolgt von England und Fran, 
während Deutſchland, das in den erſten zwei Monaten 1937 noch 
der erſte Lieferant der Sowjetunion war, jetzt den ſiebenten Platz 
einnimmt. In der Sowfetansfuhr nimmt England nach wie vor 
den erſten Platz ein. 


Steigendes Intereſſe des Auslandes 
an den polniſchen Meſſen. 


Die diesjährige Poſener Frühlahrsmeſſe hat eine beachtliche 
Zunahme der Beteiligung ausländiſcher Firmen, insbeſondere der 
deutſchen, erwieſen. Aus dem ſoeben veröffentlichten Bericht über 
die 17. Lemberger Oſtmeſſe vom September v. J. geht hervor, daß 
die Zahl der ausländiſchen Firmen, im letzten Jahrfünft von 
113 auf 254 geſtiegen iſt. Betrug die Zunahme aller Ausfteller in 
dieſem Zeitraum 74 v. H., fo iſt die Beteiligung der ausländiſchen 
Firmen um 124 v. H. geſtiegen. Von den 254 ausländiſchen Fir⸗ 
men, die im vorigen Herbſt in Lemberg vertreten waren, ent⸗ 
fallen 93 auf Deutſchland und 23 auf das ehemalige Sſterreich. 
In Danzig waren neun Firmen beheimatet, doch wurden ſie als 
zum pvolniſchen Zollgebiet gehörig als inländiſch. Firmen bes 
handelt. Die Zahl, der auf der Lemberger Meſſe vertretenen 
deutſchen Firmen betrug 19331934 27, 1935 36, 1986 85 
und 1937 93. Was die einzelnen Ausſtellungsgruppen 
anbetrifft. io mar die ausländiſche Beteiligung am 
ſtärkſten in der Metall⸗ und Maſchineninduſtrie, eleketrotech⸗ 
niſchen und Präziſionsapparate⸗Abteilung. Das größte Intereffe 
haben Werkzeugmaſchtnen, insbeſondere ſolche für handwerkliche 
Betriebe, gefunden. Die Zahl der Beſucher der Lemberger Meffe 
wird mit 220000 angegeben. Eine noch höhere Zahl 0 000) 
wird für den Beſuch der Poſener Frühjahrsmeſſe angeführt. 


Firmennachrichten. 
v Culm (Cheimno). 


1s 


5 Zwangsverſteigerung des in 
Kijewo Szlacheekie belegenen und im Grundbuch Kiſewo Szla⸗ 
checkie, Blatt 35, Inh. Leopold Rychter, eingetragenen Land⸗ 
grundſtücks von 2,07,04 Hektar (Dampfmühle mit Speicher, Wohn⸗ 
und Hofhaus, Maſchinengebäude, Schuppen, Pferdeſtall uſw.) am 


15. Juni 1938, 10 Uhr, im Burggericht, Zimmer 19. Schätzungs⸗ 


preis 122 474 Zloty. 


v Graudenz (Grudziadz). Zwangs verſteigerung bes 


in Graudenz, ul. Kosciuſzki 65, belegenen und im Grundbuch 


Graudenz, Blatt 1024, 1475 und 1622, Inh. Jzydor Kwell, ein- 
ne Stadtgrundftüce (Wohnhaus, Wirtſchaftsgebaude, 
Schuppen, Obſt⸗ und Gemüſegarten) am 13. Juni 1938, 10 Uhr, im 
Burggericht. Zimmer 19. Schätzungspreis 9694 Zloty, 


5 Graudenz (Grudziadz). wangsverſteigerung bes 
in Graudenz, ul. Marſz. Focha Na, belegenen und im Grundbuch 
Graudenz, Band 05, Blatt 1860. Inh. Walerie Domke und 
. rg gr Hal er 

8 „ hr, im Burggericht, Zim 19. 5 
preis 24 650 Zloty. . N en 


‚ef Briefen (Wabrzezno). Zwangsverſteigerung des 
in Briefen Markt Nr. 31 belegenen und im Grundbuch unter Bd. 
13, Karte 247 auf den Namen des Alexander Lontkowfkt eingetra⸗ 
genen Stadtgrundſtücks am 22. Juni d. J. um 11 Uhr vormittags 
ren Bnragericht Zimmer Nr. 12. Schätzungspreis 40 000 


ef Briefen (Wabrzezno). Zwangsverſteigerung des 

in Brieſen ul. Koseiuſzki Nr. 2 belegenen und 10 Grundbuch 

unter Brieſen Bd. 97, Karte 986 auf den Namen des Alexander 

In Ahr e I eig a am 22. Juni d. F. um 

‚20 r vormittag m hieſigen Burggericht Zimme 19. 
Schätzungspreis 9955 Aloim. N e e 


i Mewe (Gniew). Zwangsverſteigerun des i 
Duze Walichnowo belegenen und im Grundbuch Duze Galichnowo, 
Band 3, Blatt 82 und Band 4, Blatt 84, Inh. Franz Neumann, 
eingetragenen Grundſtücks am 11. Juni 1938, 10.90 Uhr, im Burg⸗ 


gericht. Schätzungspreis 10 916 Zloty. 
BY Mewe (Gniew). Zwangnsveriteigerung des in 
Tymawa belegenen und im Grundbuch Tymawa, Band 6, 


Blatt 279, Jazwiſka, Band 5, Blatt 120 und Jazwifka, Band 10, 
Blatt 279, Inh. Jan Trzaſki, eingetragenen Landgrundſtücks 
von 82,50,29 Hektar (mit Gebäuden) am 11. Juni 1938, 11 Uhr, im 
Burggericht. Schätzungspreis 82 182,90 Zloty. 


v Mewe (Gniew). Zwangsverſteigerung des in 
Aplin ki belegenen und im Grundbuch Aplinki, Band 6, Blatt 86, 
Inh. Franeiſzek und Juliauna Kaſprowicz, eingetragenen 
Landgrundſtücks von 62,89,37 Hektar am 11. Juni 1938, 11.30 Uhr, 
im Burggericht. Schätzungspreis 117 191,50 Ztoty. 


Jolener Öutternotierung vom 13. Mai. (Feſtgeſetzt du 
die Weſtpolniſchen Molkerei⸗Jentralen. Wesß han bels le 
Erportbutter: Standardbutter 3.10 21 pro kg ab Lager Poſen. 
3.05 2J pro kg ab Molkeret: Nicht⸗Standardbutter —— A pro kg 

;, Inlandbutter: |, Qualität 290 11 pro kg, 
J. Qualität 2.80 1 pro kg. Kleinvertaufspreiſe: 3.40 21 pro kg. 


C. D 
Verlangen Sie überall 


auf der Reiſc, im Hotel, iin Reſtaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deuiſche Rundſchau. 


Handel entlang der Achſe. 


Die Zukunft des deutſch⸗ italieniſchen Warenaustauſches nach dem Anſchluß. 


Aus Berlin wird uns geſchrieben: 

Eine beliebte Methode zur Verſtändigung des deutſchen Vier⸗ 
jahresplanes iſt es, ihm Außenhandelsfeindlichkeit 
vorzuwerfen. Das Streben Deutſchlands und Italiens nach höchſt⸗ 
möglicher Selbſtverſorgung, das in Deutſchland und in Italien in 
einer ganzen Reihe einſchneidender Anordnungen ſeinen Ausdruck 
fand, wird in Paris, London und Newyork ſtets mit dem Makel 
doktrinärer Gegnerſchaft gegen jede Art von Güteraustauſch zwi⸗ 
ſchen den Nationen belaſtet. Dabei zeigen indes ge de die gegen⸗ 
ſeitigen Handelsbeziehungen zwiſchen den beiden Partnern der 
Achſe ſeit 1932,alſo ſeit jenen Zeiten, da zuerſt in Deutſchland 
und ſpäter auch in Italien das Ideal der Eigenverſorgung die 
wirtſchaftspolitiſchen Gedanken und Handlungen in Berlin und 
Rom entſcheidend beeinflußte, eine ſtändig ſteigende Tendenz. 
Deutſchlands Ausfuhr nach Italien ſtieg in dieſem Zeitraum von 
223 Millionen RM auf 317 Millionen RM. Deu ſchlands Ein⸗ 
fuhr aus Italien dagegen vergrößerte ihr Volumen von 181 Mil- 
lionen RM auf 221 Millionen RM. 


Der Güterverkehr entlanı der europäiſchen Achſe hat in der 
Geſchichte der beiden Natio n ſtets einen hervorragenden Platz 
eingenommen. Ja, er war einſtmals geradezu das Rückgrat für den 
deutſchen Kaufmann und die wirtſchaftlichen Beziehungen Eu o⸗ 
pas nördlich der Alpen mit dem Mittelmeerbecken. Daß dieſes 
hiſtoriſche Faktum auch heute noch in den weitaus verzwei⸗ teren 
weltwirtſchaftlichen Beziehungen ſich bemerkbar macht, kommt am 
beſten darin zum Ausdruck, daß Deutſchland unter den Abſatz⸗ 
gebieten Italiens ſeit 1925 die erſte Stelle einnimmt und daß ſeit 
1932 Deutſchland auch als Bezugsland Italiens die Vereinigten 
Staaten von Amerika aus ihrer führenden Poſition verdrängen 
konnte. Dies fällt um ſo mehr ins Gewicht, als 


die Ergänzungsmöglichkeiten zwiſchen der deutſchen und 
italieniſchen Wirtſchaft geringer find als zwiſchen au⸗ 
deren großen Nationalwirtſchaſten. 


Das eine Land hat gerade weniger Bedarf an ſolchen Sachen, die 
das andere zur Erweiterung ſeiner Einfuhrmöglichkeiten gerne 
bei ihm abſetzen möchte. 

Sowohl die deutſche wie die italieniſche Wirtſchaft beſitzen nicht 
die Möglichkeit, durch eigene Erzeugung den Bedarf der Nation 
an Rohſtoffen und Nahrungsmitteln zu decken. Italien erzenat 
zwar im allgemeinen genügend Feldfrüchte für den eigenen Be⸗ 
darf, aber nicht genügend Fleiſch und Fette. An Rohſtoffen iſt 
es beſonders abhängig in Kohle, Erz, Erdöl und Textilien. Wer 
Deutſchlands Verſorgungslage in bezug auf Rohſtoffe und Le⸗ 
bensmittel überblickt, ſieht ohne weiteres die übereinſtimmung 
der Verſorgungslage zwiſchen den beiden Partnern dex Achſe. 
Er erkennt, daß an ſich zwiſchen manchen anderen Staaten weitaus 
günſtigere Vorbedingungen für eine wirtſchaftliche Ergänzung be⸗ 


ſtehen als zwiſchen Großdeutſchland ind dem römiſchen Im⸗ 
perium. 
Wenn dennoch die weltwirtſchaftliche Entwicklung nun zu 


einer Steigerung des deutſch⸗italieniſchen Warenaustauſches ge⸗ 
führt hat, ſo kommt dies in großem Maße auf das Konto der ver⸗ 
ſtändigen und bewußten Lenkung der gegenſeitigen Handels⸗ 
beziehungen. Man verſtändigte ſich über das Maximum der wirt⸗ 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß 
Ziels seng im „Monitor Polſki“ für den 14. Mat auf 5,9244 
toty feſtgeſetzt. E 
75 En. Zinsſatz der Bank Polffi beträgt 4½ %, der Lombard⸗ 
a ln 

Warſchauer Börſe vom 13. Mai. Umſatz Verkauf — Kauf. 
Belgien 89,45, 89,67 — 8923, Belgrad —, Berlin — 23 07. 
— 212,01, Budapeſt —, Bukareſt —, Danzig —.—, 100,25 — 99,75 


| 


ſchaftlichen Ergänzungsmöglichkeiter und nahm auf das Streben 
NR nach wirtſchaftlicher Unabhängigkeit die notwendige 
8 icht. 


Die vertragliche Grundlage bes Hanbelsberkebrs 


bildet der Handelsvertrag vom 1. Januar 1937. Auf Grund dieſer 
Abmachungen wurde Deutſchland eine Einfuhrquote für Waren 
zugebilligt, die dem Stand des Jahres 1934 entſprach. Jtaliens 
Einfuhrbedürfnis erſtreckte ſich im weſentlichen auf Halb⸗ 
waren und gewerbliche Rohſtoffe, die weit über die Hälfte des 
Geſamtimports ausmachen, ferner auf Fertigwaren zu etwa einem 
Viertel der Geſamteinfuhr; der Reſt verteilte ſich auf Lebensmittel, 
Getränke und lebende Tiere. Deutſchlands Export ⸗ 
wirtſchaft fand alſo in günſtiges Terrain vor. An der Spitze 
ſeines Abſatzes ſtanden im Jahre 1936 die Kohlenlieferungen, die 
allerdings unter den Einwirkungen der Genfer Sanktionspolitik 
im erſten Halbjahr 1986 Italiens Bedarf zu 67 Prozent deckten, 
Maſchinen, Eiſenwaren, chemiſche Vorerzeugniſſe, elektrotechniſche 
Erzeugniſſe, pharmazeutiſche und phototechniſche Warengruppen 
ſchloſſen ſich an. — 

Ein Unterſchied in der gegenſeitigen Warenverſorgung beſteht 
nun darin, daß Italiens Einfuhr aus Deutſchland zu einem 
roßen Teil aus unbedingt lebens notwendigen Produkten ſich zu⸗ 
ammenſetzt, während Deutſchlands Einfuhr aus Italien, vor 
allem Südfrüchte und einige Nahrungsmittel, zur Not auch ent⸗ 
behrt werden könnte. Wie ſehr aber andererſeits 


Itarien verſucht, ſich dem deutſchen Rohſtoffexport 
anzupaſſen, 


geht etwa aus der Steigerung italieniſcher Hanfausfuhr nach 
Deutſchland hervor, die ſich von 1986 auf 1937 verdoppelte. Auch 
die Exportſteigerung in Kunſtſeide (1936 7 138 000 Kilogramm) 
1937 9 150 000 Kilogramm) oder die verringerte Einfuhr Italiens 
von deutſchen Stahl⸗ und Eiſenprodukten gehört in dieſen Rahmen. 

Der Anſchluß Oſterreichs hat naturgemäß die Probleme des 
Handels entlang der Achſe erneut erweitert. Er ſtellt die ein⸗ 
geleitete 9 der gegenſeitigen Handelsbeziehungen vor neue 
Aufgaben und bietet zur ſorgfältigen Abſtimmung des Außen⸗ 
handels auf die Bedürfniſſe beider Länder eine Menge neuer Vor⸗ 
teile. Zu den Problemen, die der großdeutſche Handel mit Italien 
herausſtellt und die bereits auf den Wirtſchaftsbeſprechungen 
zwiſchen deutſchen und italteniſchen Induſtriellen und Wirtſchafts⸗ 
politikern anläßlich des deutſchen Statsbeſuches in Italien er⸗ 
örtert worden find, zählt etwa die Frage, wie weit Sſterreichs 
Rohſtoffreichuum an Erzen, Eiſen, Stahl und Holz zur B 
friedigung des deutſchen Bedarfs und wie weit er auch weiterhin 
zur Deckung des italieniſchen Rohſtoffhungers eingeſetzt werden 
kann. Auch die Frage, in welcher Weiſe der bisherige Exvort 
öſterreichiſcher Waren über Trieſt beſtehen bleiben kann, bedarf 
einer gerechten, allen Bebürfniſſen Rechnun; tragenden Regelung, 
desgleichen die italieniſche Bereitſchaft, dem Deutſchen Reich teil⸗ 
weiſe die gleich⸗ Borz. aöbehandlung zuzuhilligen, wie dem ehe⸗ 
mals ſelbſtändigen Sſterreich. Es iſt ſicher, daß die Intensivierung 
des gegenſeitigen Warenaustauſches bei all dieſen bevorſtehen den 
Neuregelungen Pate ſteht, daß alle Ausſprachen im Geiſt der 
deutih = italieniſchen Freundſchaft geführt werden. Europas 
Handelsachſe wird geſtärkt aus ihnen hervorgehen. 


Amtliche Retlorangen der Bromberger Getreidebörie 
vom 14. Mai. Die Preiſe lauten Parität Bromberg (Waagon⸗ 
ladungen) für 100 Kilo in Ztoty: 

Standards: non 706 g/l. (120.1 f. h.) zulaͤſſia 3%, Unreinialeit 
Meizen | 748 g/l. (127,1 t. b.) zulällta 3%, Unreinigkeit Weizen Il 
726 8/1. (123 f. h.) zuläſſia 6°, Unreinigkeit, Hafer 460 g/l. (76.7 . b. 
zuläſſia 5%, Unreinigkeit, Braugerſte ohne Gewicht und ohne 
Unreimigteil Gerfte 673-678 g/l. (114. 1 115,1 4. h.) zuläilta 2% Uns 
reinigkeit, Gerſte 644-850 g/l. (109-110. 1 f. h.) zuläfftg 4% Unreinigkeit. 


=. — in Saar 294,00, ag irre 171 5 en 1 Nichtpreiſe: u 
onſtantinopel —, Kopenhagen ——, — 117,65, London 26, 3535 .00— 5, 
6.0 — 2655. ferner —, 532 — 5284. Oslo 19275 | Meisen |’7isen. : 28.00-25.50 | Deilihten . . . 2250-2350 
133,08 — 132,42, Paris 14.85. 15,05 — 14,65, Prag 18,49, 18,54— 18,44, | Weizen 1172681. . 24.00-24.50 | blaue Punmen . . 12.75-19.25 
Ba Da Sn a e ee | Vale a He | a ee :  E- 
5 — 5 . 2 ä a) Ger 1. 5 . “ 5 
. . Stallen — 27.09 — 2.88. Nac 544880 8% 17.00-17.35 gane R 2 1527 5 
Berlin, 13. Mal. Amtl. Deviſenkurſe. Newpork 2.489—2.49 3. nn. 1750— auer Mohn 5197.75 
London 1237512. 405, Holland 137,83—138,11, Norwegen 62.20 bis wage gr 1 05 4021.00 ane ee 2 8 
62,3%, Schweden 63.79—63.91. Belgien 41,91—41,99, Italien 13,09 bis 5 ee al Se EHE? 15 1 
13,11, Frankreich ee 9 e Prag 8,656 e alt. Neis de 10 Serradelie — * Eee 
bis 8,674, Wien ——, Danzig 47,00—47,10, Warſchan —.—. Roggennachm. 2. ee 
Weizenmehl m. Sack Meihtlee, ger. 210.00—230.00 
Effektenbörſe. „Export . Hanzig —.— Schwedenkles 230.00 —245. 


Poſener Effekten ⸗Börſe vom 13. Mai. b 10-50%, 41.00-42.00 Rotklee 97% ger. 130.00 140.00 
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weicht pant fl.-Bif. Em. , 5152 25 ee: N Amtliche Notiern der Voſener Getreidebörie 
w aftsbank II. VII. Em. roz. . der Landes» Am e No ngen vom 
wirtſchaftsbank l. Em. 94, 7 proz. Rom. bl. der Landeswirtſchafts⸗ 13. Mai. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 
bank I. — III. Em. 83,25, Sproz. Kom.⸗Obl. der Landeswirtihaftsbant Ri ite: 
. Em. 94, 5½ proz. Pfandbriefe der Landeswirtihaitsbant |. Em. chtpreiſe: 
81, 5½ proz. L. 3. der Landeswirtſchaftsbank II.— VII. Em. 81, Weizen. . 25.00-25 50 | blauer Mohn. 


5½ proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbank J. Em. 81, 5¼ proz. 
Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbank II.—III. und IN. Em. 
rzem. Eee —, 4½ prozentige L. 3. 


5 prozentige L. 3. Tow Kred. 
ar 8 3 64,25—64,50, 5 prozentige 


Kred. Ziem. d. Stadt Warſchau Serie 


% 1 0-30°/, 45.50—46,50 | Gelbtiee, enthülſt . 85.00 — 95.00 


— 200.00 — 230.00 
Rotklee, roh 990.00 — 100.00 
Rotklee. 95.97% ger. 115.00 —125.00 
Schwedentlee. . 220.00 — 240.00 


gen 712 fl.. 20.25—20.50 
. d 


Gerſte 700-717 KJ. 


L. Z. Tow. Kr. der Stadt Petrikau 1933 —, 5proz. L. 3. T. Kr. Gerſte 638-650 g/l. . 16.75— 17.00 Gelbklee, enthülſt 80 (0 90.00 
der Stadt Warſchau 1933 71,50 — 72,00 - 71.75, 5 proz. L. Z. Tow. Kred. | Hafer ] 480 f/. . 18.00 —18.50 Senf 4.00 — 36.00 
der Stadt Lodz 1933 64.00, 5 prozentige Konv.⸗Anleihe der Stadt r I 450 8/ .. . 17.00-17.50 | Sommerwiden . 23.00 — 24.00 
Warſchau 1926 —, 5proz. L 3. Tow. Kr. d. Stadt Radom 1993 -. ensenmehl . . Baader 1 Ir. 
. . — — sr 48. iktoria⸗Erbſen —24. 
Bank Polſti⸗Aktien 116,50, Liipop⸗Aktien —, Zyrardow⸗Aktien —. . 5286 . 97 8— ii; 1 25 este en Dre 30-25. 
h 5 . 37.75— mothee . . . 9.90 —40. 
Produktenmartt. “1190-60, 1 e eee. 000 
Die Landwirtſchaftliche Ientralgenolieni@uft Budgohe. IE 37.1 Dep Weizenſtrot. gepr. 4908.15 
notierte am 13. Mal d. J. für 100 ka in Zloty: otklee | Roggenmehl! Roggenitrob, oſe 4.75—5.00 
115—125,.. Rotliee, prima ——, Weißklee 200-220, Weißklee Ioo-50 / 30.25-31.35 | Roagenittob, gepr. 5.50-5.75 
prima —,—, Schwedenklee 210-230, Gelbklee, enth. 80-90, Wundklee 10-65% 28.75-89.75 aferitrob iofe „ 4.80—5.05 
——, engl. Raygras 65-75, Timothee 25-30, Seradelle — —, SL HERE; ee e ene gepreßt 5.30—5.55 
Sommerwicken 22— 23, Winterwicken 55—60, Peluſchken 22,50 23.50. Kartoffelmehl erſtenſtroh. loſfe —— 


Viktoriaerbſen 24—26, Felderbſen 23-25, Gelbſenf 32—35, blaue 
Lupinen ——, Blaumohn 85—90, Pferdezahnmais, afrikaniſcher 
——, Inkaxnattlee 140— 160, ttalieniihes Raygras —.—. 
50-52, Leinſamen 45—47, Fabrikkartoffeln per kg / —.—. 


Marktbericht für Sämereien der e 
Miefel & Co, Bromberg. Am 14. Mai notierte unverbindli 
für Durchſchniktequaltt. per 100 Kg.: Rotklee ungerein. 120— 130, Weiß ⸗ 
tlee 210—240, Schwedenklee 240— 260, Gelbtlee, enthülſt 85—95, 
Gelbtlee in Hülſen 45— 50, Inlarnatklee ——, Wundklee 110-120, 
engl. Raygras, bieſiges 80—90, Timothee 30-34, Seradelle 32-34, 
Sommerwicken 3—25, Winterwiden(Vieia villosa) 60-64, Peluſchken 
22—24. Vittorigerbſen 25--.7, Relderbien 22—23. Senf 34—38 
Sommerrübien 5-54, Winterraps 51 - 53, Buchweizen 19—23, Han! 
54, Leinſamen 49—52, Hirse 22—25. Mohn, blau 100-110, Wiohn, 
weiß 110— 120, Lupinen, blau 13,00—1°,. Lupinen gelb 13 75—14, 25 21. 


Raps 


Gerſtenſtroh, gepr. 
Se RR . 7825 
eu, gep 8 

etzeheu loſe SEEN 


Weizenkleſe (grob). 15.50-16.00 
Weizenkleie, mittelg. 13.50 —14.50 


Roggenkleie . 13.50 —14.50 


Gerſtenkleie . 13.00-14.00 | Netzeheu. gepreßt. 9.20—9.70 
Winterraps ee Leintuchen . . . 22.00-38.00 
Leinſamen 50.00 —52.00 RNapstuchen 15.50 —16.50 
blaue Lupinen 13.25—13.75 Sonnenblumen⸗ 

gelbe Luvinen 14.00—14.50 kuchen 42—43% 17.50 — 18.50 
Gerradella . . . 32.00-36.00 [ Sojaſchrot . 22.75—23.75 


davon 495 to Weizen, 400 to Roggen. 
117 to iSerite ‘a Hafer. 651 to Müblenprodufte, 169 to 
Sämereien 485 iu Futtermittel, Tendenz bei Walzen und Safer 
belebt, bei Roggen. Herſte, Mühlenprodutten, Samereien und 
Futtermitteln ruhig. 


Gejamtumiäre — to, 


